rer er | Donner, 8 Mit. Gbr. Ausgabe. 


Danziger 


Die „® 5 eint täglich 2 Mal mit Ausnahme vos Sonntag Abend und Montag früh. — B en werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
10 234. E e 1877 
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Zeiung. 


i Deutſchland. . \ Pr 
N. Berlin, 7. März. Wenn es irgend eine N 

Aufgabe giebt, an welcher alle Parteien Beer | 

arbeiten ſollten, fo ift es die Hebung der Miß⸗ ö 

ſtände auf wirthſchaftlichem Gebiet. Man 

kann daher die Aufmerkſamkeit, welcher dieſer Auf⸗ 5 

gabe von den einzelnen Fractionen des Reichstags 

gewidmet wird, nur mit Befriedigung betrachten. 

Um fo weniger aber läßt ſich verhehlen, daß Dass | 

jenige, was von dieſer Fractionsarbeit bisher in } 

concreter Geſtalt zu Tage 9 iſt, unverkenn⸗ 

bar den Stempel der Ueberſtürzung trägt. Wir 1 

haben dabei beſonders den mehrerwähnten Geſetz⸗ 

entwurf der Con ſervativen im Auge. Nicht 

die Beſchränkung auf eine einzelne Materie, die 

Verhältniſſe der Geſellen und der Lehrlinge, 

machen wir den Conſervativen zum Vorwurf, wohl 

aber die Lücken, welche ihre Vorſchläge innerhalb 

des engbegrenzten Rahmens dieſer Materie ſelbſt 

aufweiſen Dem Hauptmißſtande in dem Geſellen⸗ 

verhältniß, dem Contractbruch, ſoll abgeholfen wer⸗ 

den durch die Einführung obligatoriſcher Arbeits⸗ 

bücher. Geſellen und Gehilfen ſollen verpflichtet 

ſein, Arbeitsbücher zu führen, und Arbeitgeber, 

welche Geſellen ohne Arbeitsbuch in Arbeit 

nehmen, ſowie Geſellen, welche ohne Arbeitsbuch 

in Arbeit treten, ſollen unter Strafe geſtellt wer⸗ 

den. Wir wollen einſtweilen ganz davon abſehen, 


Telegramme der Danziger Jeitung. ßerdem“ — fügt das halbamtliche Organ hinzu — Anfangs dachte, iſt er nicht, das zeigt ſich jetzt 

Wa = rend 8. 25 ur g 3 „haben auf Anlaß der wirthſchaftlichen Mißſtände]ſchon. Man hat ſich zu dem über die Verhältniſſe 

iſt wie folgt, zuſammengeſetzt: William M. Evarts und Bedürfniſſe dieſer Zeit mehrfach bedeutſame ] in der eigenen Armee trotz aller Dementi's in 
(her org) Staatsſecretär (Miniſter des Aus⸗ Erörterungen in beiden Häuſern ſtattgefunden, einigen Dingen weſentlich getäuſcht. Und wenn 
wärtigen), John Sherman (Ohio) Schatzamt, welche nicht ohne u für die weitere Erfül⸗ wirklich nach großen Mühen und Verluſten den 
George W. Meccrary (Jowa) Krieg, Richard M. lung der ſtaatlichen Aufgaben in jener Beziehung Ruſſen ſchließlich der Sieg zufällt, was iſt der 
Thompſon (Indiana) Marine, Charles Devens bleiben werden“. Lohn? Wenn die Mächte bis dahin 
Maſſachuſetts) Gencralſtaatsauwalt, David M.“ Man will wiſſen, daß die Regierung ent⸗ ruhig zugeſchaut haben, jo werden ſie es 
Key (Tenneſſee) Geueral-Poſtmeiſter und Carl] ſchloſſen ſei, die zweite Seſſion der Landtags- doch nicht geſtatten, daß Rußland feine 
Schurz (Mifjouri) Inneres. Legislaturperiode bereits zu Anfang des October] Hand nach den goldenen Aepfeln des Bosporus 
—— beginnen zu laſſen, weil die Seſſion neben dem ausſtreckt, Rußland wird ſich nicht einmal über 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. | Budget eine ansehnliche Reihe wichtiger Organiſa⸗ den Pruth ausdehnen dürfen, auch Rußlands beſte 
Petersburg, 7. März. In Bezug auf die tionsgeſetze erledigen muß. Ein Theil derſelben Freunde wünſchen nicht daß es in Europa weitere 
kaiſerliche Verordnung vom 19 Febr. (3. März) iſt dem Abſchluß in den einzelnen Miniſterien nahe Erwerbungen mache. Vielleicht fällt höchſtens ein 
betreffend die Bildung neuer Armeecorps aus den geführt, jo die Städteordnung, das Geſetz über die] Stückchen Aſien an der ruſſiſch⸗armeniſchen Grenze 
in den Militärbezirken von Wilna, Warſchau, Provinz Berlin u. A. ab, wo Rußland beſonders nach Batum lüſtern 


RE \ 2 5 itt De u her a 
Petersburg und Moskau ſtehenden Diviſionen, er: Die Ernennung des bisherigen Präſidenten I —5 n bie ade fe an br Oft 


Härt das Organ des Kriegsminiſters, der „Inva⸗ des Reichseiſenbahnamtes Maybach zum Unter: 2 : 
lide“, in beſtimmteſter —— die Maßregel fei| ſtaatsſecretär im preußiſchen „ offene u 1 m in — 
lediglich eine Folge der Ausführung des 1873| wird mit Recht als ein für die fernere Entwicklung ſlürmiſchſten e ee e Ba nen 
allerhöchſt beftätigten allgemeinen Planes der ruſſi⸗] der preußiſchen Eiſenbahnpolitik hochwichtiges] Das Drogen he e es if 
ſchen Militär⸗Reorganiſation. Ereigniß betrachtet. Der offiziöſen „Pol. Corr.“ alſo viel Mühe „„ — 5 
New Vork, 7. März. Geſtern ift in einem] ſchreibt man darüber aus Berlin: „Maybach iſt wird Rußland ſchließlich bas Schwert iehen 
roßen Gebäude in Bond⸗Street, welches haupt: bekanntlich eine überaus hervorragende Capaeität auf müffen, weil es ſich durch die Moskauer st 
ächlich von Goldarbeitern und Juwelieren bewohnt | Dem Gebiete des Eiſenbahnweſens und fein Rücktritt rede und die Moblliſtrung fo weit vorgewa 5 hat 
war, eine Feuersbrunſt ausgebrochen. Der ange- aus dem Reichsdienſte in den preußiſchen Staats⸗ e nicht mehr Ehren 0 N Ra 
richtete Schaden wird über eine Million Dollars | dienſt muß nothwendiger Weife eine Veränderung in ehrenvollen Rückzug möchte es gerne antreten, aber 


geihägt. dem Perhältniſſe des Reichzeiſenbahnweſens zu ber wo bietet ſich ein folder dar!? Die Pforte hat den ob der Staat zu einem Eingriff in die perſönliche 
8. Mi Nan aufn, fig, daß in den „golge gas Mächten mit Hohn geantwortet. Rußland würde Freiheit, wie er hier verlangt wird, überhaupt bes 
Yanzig, . Mürz. 0 auch der Türkei eine Friſt zur Ausführung der in rechtigt iſt; wir wollen auch dahingeſtellt fein 


laſſen, ob der „eingeriſſenen Zügelloſigkeit“, wie 

ein conſervatives Blatt ſich ausdrückt, wirkſam durch 
eine Maßregel begegnet werden kann, die für die Ge⸗ 

ſellen, und ganz beſonders für die tüchtigen unter 
ihnen, unter allen Umſtänden etwas Demüthigendes 
hat. Auffallen aber muß es, daß die Antragſteller i 
gar nicht an ein Anderes gedacht zu haben ſcheinen, = 
welches für eine practiſche Durchführung ihrer 
Vorſchläge die Vorausſetzung bildet. Das Arbeits⸗ 
buch ſoll u. A. enthalten die Eintragung der Arbeit⸗ 
geber über die Dauer und Art des Arbeitsverhält⸗ 
niſſes, ſowie die Veranlaſſung des Austritts aus 
der Arbeit. Es liegt auf der Hand, daß die Ein⸗ 
tragungen des Arbeitgebers über die Veran⸗ 
laſſung des Austritts ſehr häufig zu Differenzen 
mit dem Geſellen führen werden. Derartige Strei⸗ 
tigkeiten find nach $ 108 der Gewerbeordnung von f 
der Gemeindebehörde bezw. von den durch Orts 
ſtatut errichteten Schiedsgerichten zu entſcheiden. 
Nun iſt aber bekannt, daß grade an dieſem Punkte 
eine der ſchwächſten Stellen der gegenwärtigen 
Organiſation des Gewerbeweſens liegt. Beſonders 
die erforderliche Schleunigkeit der Entſcheidung 
wird bis jetzt vermißt. Iſt aber der Geſelle in die 
Unmöglichkeit verſetzt, ohne Arbeitsbuch in ein 
neues Arbeitsverhältniß einzutreten, ſo wird doch 5 
vor Allem dafür Sorge zu tragen fein, daß die Entſchei⸗ = 
dung über das Arbeitsbuch betreffende Streitigkei⸗ A: 
ten in kürzeſter Friſt erfolgt. Man hätte alſo er- 
warten dürfen, daß die Conſervativen im Zuſam⸗ 
menhange mit ihrem Antrage zugleich eine wirk⸗ 
ſame Reform der Beſtimmungen des § 108 über 
die Schiedsbehörde in Vorſchlag gebracht hätten. 

Dies wäre um ſo nothwendiger geweſen, als auch 

in den Vorſchlägen zur Aenderung des Lehrlings⸗ 

weſens wiederholt die Hilfe dieſer Behörde in An⸗ 

ſpruch genommen wird. Nach den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen des $ 122 der Gewerbeordnung kann 

das Lehrlingsverhältniß wider den Willen des 
Lehrherrn vor Ablauf der Lehrzeit aufgehoben 

werden, wenn der Lehrling zu einem anderen Be⸗ 

rufe übergeht. Nach dem Antrage der Conſerva⸗ 

tiven iſt eine n Entſcheidung jener Be⸗ 

Bere erforderlich, durch welche der Uebergang als 

erechtigt anerkannt wird. Weit mehr noch fällt 
aber die andere Beſtimmung des Antrags in's 


j N = „| Gejegentwurfe, mit dem feiner Zeit von dem 2 
kägigen unfeeimilhgen, Durd den Danger an Kr. pre Sambtage, jitenb, her g De vie Mace Mid verpflihteten, nad Ablauf diefe 
5 ; i i gierung die Ermächtigung zum erkaufe der] x... - ten, nach Ab - 
nn m N won 4 445 Auf, preußiſchen Stantsbahnen an das Neid) nachge- 9 77 gegen daneben e mit Hen 
> g n außer den Anträgen ſucht und erwirkt wurde, ausgeführt wurde, daß regeln vorzugehen. 0 werden ſi 
ebung des gerichtlichen Verfahrens gegen Bebel, die preußische R aber vor ſolcher Verpflichtung hüten. Fürſt 


; ö ürfe i i i Wege zur gedeih⸗ N a 
Liebknecht und Haſenclever die Geſetzentwürfe über p erung we f [Bismarck wird dafür auch nicht die gefunden 
die —. —. der Einnahmen und Ausgaben lichen 5 — — — des deutſchen Eiſenbahn⸗ 


des Reichs und über den Rechnungshof zur erſten weſens vor ſich ſehe. Den einen ſei ſie im Be⸗ PF 


5 2 wagen. Und England? Die friedliche, Rußland 
Berathung. Die Aeußerungen vom Bundesraths⸗ griffe zu betreten, den Verkauf der preußischen noch von allen Blättern am freundlichſten geſinnte 


: . Staatsbahnen an das Reich und die Herftellung . : E 
tiſche werden hoffentlich ſchon heute erkennen laſſen, 5 Reichseiſenbahncom j „Times“ beſpricht den angeblichen Vorſchlag Ruß⸗ 
; ; i 5 plexes, den zweiten j N : ; . g: 
> dieſe C 10 dieſer 1 — K 5 — were. fie bef Fakt, falls fie auf dem — nicht BEN 95 a he en 
ee DIERDEN. ie erſte Berathun dach vorwärts komme; fie werde dann ihren preußiſchen ar an Aba 5 1 beft 8 5 
Reichshaushaltsetats wird voraus a Staatseifenbahnencompler ausbauen und arron- 2 Bee heit — ns er ee 
u a . en, et che diren. Angedeutet wurde gleichzeitig. daß En land ande = ob en = ne 
bels des Etat an die Bupgeicommifion|pieler welle. Weg den beuticen Bundes“ beretende Verbundlickeiten nit ein . 
verwieſen werden ſollen. Will man auch nur 3 5 eee os gefährlich werden könnten. Wenn England das 
VET. ̃ͤt' er BE in de 
. 1 „Nachdem die Betretung de en We r ö ; i 
a 0 auf das die Eiſenbahnpolitik ra Mittelſtaaten Neider Türkei und gegen die Ehre Rußlands nicht vor⸗ 


275 : : geworfen werden. ! 
werden die Mehrforderungen des Militävetats, die | und Maybach der ebenſo wie Scheele der Siſyphus⸗ Ein Petersburger Brief der „Pol. Corr.“ 


die J ek a Arbeit im Reichseiſenbahnamt müde ift, ſogar, 1 0 
Extraordinarien der Marine⸗ und der Poſt⸗ und um der unerpuftlt A Stellung — 33 meldet, daß Fürſt Sortſchakoff 3 Grafen 
i g die Dienfte Krupps treten wollte, will die preußi⸗] Schuwaloff angewieſen habe baldige Rücäußerung 
des Etats unmittelbar beeinfluſſenden Capitel von ſche Regierung nunmehr den zweiten Weg an⸗ auf das ruſſiſche Rundſchreiben vom 31. Januar 
der Commiſſion vorberathen werden müſſen. Daf treten deſſen conſequente Verfolgung fie 5 den zu verlangen. Gleichzeitig erhielt Graf Schuwa⸗ 
übrigens, die erſte Leſung am Sonnabend voraus⸗ Stand ſetzen fol, einen Druck in der Fer de loff Belehrung über die ruſſiſchen Anſchauungen. 
geſetzt, für die ganze Etatsberathung vor Oſtern Richtun auf "die Bundesſtaaten auszuüben Für den Fall, daß die Tractatmächte, ſpeciell 
nur noch 18 Tage verfügbar bleiben, ſo iſt kaum 9 . : 5 5 „England, den Pariſer Tractat trotz der Zurück⸗ 
anzunehmen, daß die Erledigung derſelben vor dem Ein 72ſtündiges weitverbreitetes Schneegeftöber | weiſung der Conferenzbeſchlüſſe durch die Pforte 
verfaſſungsmäßigen Termin des 1. April durch⸗ hat nach Jaſſyer Telegrammen ſämmtliche ruſſi⸗ noch für giltig betrachten, beanſprucht Ruß⸗ 
zuſetzen fein wird. Man wird alſo wohl nochſſchen Truppenbewegungen ſiſtirt. Der land, daß die Tractatmächte gemeinſam auf 
vorher ein Nothgeſetz erlaſſen müſſen, welches] Eiſenbahnverkehr iſt in Südrußland und Rumänien volle Annahme der in der Konſtantinopeler 
die einſtweilige Weiterführung der Verwaltung allenthalben e Alle Eiſenbahnzüge, die] Vorconferenz gefaßten Beſchlüſſe in deren 
nach dem bisherigen Etat geſtattet. 1 ſeit dem 1. d. M. in der Moldau abgelaſſen, ſind] urſprünglicher Form durch die Türkei hinwirken. 

Die heutige „Prov.⸗Corr.“ tadelt in einem] im Schnee ſtecken geblieben. Kein Wunder; daß] Hierdurch wäre Rußland die vollſte Möglichkeit 
Nüdbli auf die jüngſte Landtagsſeſſion das] nun wieder friedliche Nachrichten die Ober⸗ geboten, jede kriegeriſche Verwickelung zu vermeiden. 
Verhalten der ultramontanen Partei bei Berathung hand gewinnen. Wenn man in Rußland auch von] In einer ferneren Unthätigkeit der Pariſer Tractat⸗ 
des Etats und erkennt den „beſonnenen und feften | der Nothwendigkeit des Krieges überzeugt iſt, man | mächte müſſe Rußland dagegen eine Verzichtleiſtung 
Willen der Mehrheit“ wie die umſichtige Geſchäfts⸗ muß, wenn der Frühlingsmonat ſich am ſchwarzen] wie auf die ſtipulirten Verpflichtungen der Türkei, 
leitung im Abgeordnetenhauſe, ferner das auch] Meere und an der unteren Donau auf ſolcheſſo auch auf die Rechte der Türkei erblicken. Damit 
diesmal bewährte Entgegenkommen des Herren⸗ Weiſe einführt, die Zeit mit Verhandlungen] würde der Tractat in allen Rußland betreffenden 
hauſes an, denen es zu danken ſei, daß neben dem auszufüllen ſuchen, bis der Himmel den Steppen] Punkten hinfällig. Rußland werde ſich dann 
Staatshaushaltsetat in der gegebenen Zeit noch und Sümpfen am Pontus freundlicher lächelt.] ſelbſtſtändige Schritte vorbehalten müſſen. 
eine Anzahl mehr oder minder erheblicher Geſetz⸗ Gern wird Rußland den Kampf mit der Pforte Mittheilungen ähnlichen Inhaltes ſollen an die 
vorlagen, zur Vereinbarung gelangen konnte. „Au- nicht aufnehmen; denn fo leicht, wie man ihn ſich anderen Botſchafter ergangen fein. 

Concert. führung und fein glockenreiner, ſüß quellender] eine Ausſchuß⸗Sitzung des Milch wirthſchaft⸗ 

Die Zeit liegt noch nicht ſo weit zurück, wo Ton, dazu eine ſichere Beherrſchung des lichen Vereins falt in welcher an Stelle des 
man einen Violinſpieler hauptſächlich nach dem geſammten Virtuoſen⸗Apparates find fon] Grafen Schlieffen » Schliefienberg, welcher eine 
Maße feiner Virtuoſität ſchätzte und wo derjenige] wiederholentlich gebührend gewürdigt worden.] Wiederwahl nicht annehmen zu können erklärte, 
vor einem andern den Preis davon trug, welcher] Dieſe Eigenſchaften ſind Hm Haufer in unver⸗ Hr. H. H. Meier aus Bremen zum Präſidenten 
in ſeinen Vorträgen die coloſſalſten technifchen | mindertem Grade treu geblieben und verſchafften] des Vereins gewählt wurde; hoffentlich nimmt 
Schwierigkeiten anhäufte und bewältigte. Nach ihm bei dem ziemlich zahlreichen Auditorium einen] derſelbe im Intereſſe der Sache die auf ihn ge⸗ 
dem Vorgange Paganini's bemächtigte ſich der] bedeutenden Erfolg. Eine beſonders anziehende| jallene Wahl an. — Der officielle Schluß der 
Geiger ein heißer Drang, mit dem genialen] Specialität find ſeine hübſchen kleineren Com- Ausſtellung erfolgte heute Mittag 12 Uhr durch 
Italiener zu wetteifern und es wurden Parforce⸗ poſitionen, namentlich das, Liebeslied“, „Abendlied“] den Präſidenten des Executiv⸗Comites, Bürger⸗ 
jagden nach unerhörten Kunſtſtücken angeſtellt, die und der „Ungariſche Nationaltanz“. Die Stücke meiſter Kirchenpauer. Derſelbe gab in feiner 
nur leider mit der Kunſt nichts gemein hatten. ſind hier ſchon früher gehört worden und haben Schlußrede den Gefühlen feiner Anerkennung 
In trivialen perfil und nichtsſagenden] lebhaft angeſprochen. Solche Lieder weiß der] Ausdruck über den Beſuch ſeitens des Publikums, 
Variationen gaben die Virtuoſen ihr Jagdglück] Künſtler auf feiner Geige wirklich reizend zu jingen, | über die Initiative des Milchwirthſchaftlichen Ver⸗ 
kund, deren Hauptbeute ſtets der Paganini ſche während das kecke Feuer und die Bravour, mit der eins, über die Leiſtungen der Ausſteller und die 
„Carneval von Venedig“ war. it dieſem wurde er die ungariſche Caprice vorträgt, electrifirend | Arbeiten des Richter⸗Collegiums. Ob der Einfluß 
der letzte Trumpf eines Concertes ausgeſpielt wirkt. Von klaſſiſcher Muſik gab Herr Hauſer ein der Ausſtellung ein durchſchlagender fein werde, 
und der Violinſpieler hätte ſich ohne dieſen ein ſehr gediegenes älteres Concert von Nordini] müſſe die Folge zeigen. Das Gewerbe, 
eclatantes Armuthszeugniß ausgeſtellt. Je ( 1793 in Florenz) und eine Arie von Bach in] welches die Ausſtellung repräſentire, ſei 
barocker und halsbrechender das Thema variirt] durchaus würdiger und ſchön geſangvoller Aus⸗ ſo alt wie die Cultur, aber die wiſſen⸗ 
wurde, je mehr Slageolettöne daraus hervorwuchſen, führung. Dagegen war die Fantaſie über Motive] ſchaftliche Pflege deſſelben datire erſt aus den 
deſto mehr wurde der im Schweiße ſeines Ange⸗ aus „Lucrezia Borgia“ eine Conceſſion an das] letzten Jahren; es liege noch ein langer Weg vor 
ſichts arbeitende Virtuoſe bewundert. Gegenwärtig frühere Virtuoſenthum, der wir lieber nicht be⸗ uns, und hofft der Redner, daß Hamburg auf 
verfolgt die Virtuoſität glüdlicermeife andere|gegnet wären. Unwillkürlich denkt man dabei an] dieſem Wege eine Haupt-Station fein möge. Aus⸗ 
Ziele, bei denen auch die edle Kunſt nicht leer aus⸗ das bekannte: „tant de bruit pour une omelette!“ ſtellungen wie dieſe haben aber nicht nur Bedeutung 

eht. Wer ſollte ſich der neuen Richtung und des M. für die Zukunft, fondern geben zugleich Gelegen⸗ 
Pöbnen Wetteifers hoch begabter Violinkünſtler, + heit zu einem Rückblick auf das Geſchehene und 
wie Joachim, Wilhelmj, de Ahna, Rappoldi u. j. w.] Internationale Molkerei⸗Ausſtellung in zu einer Vergleichung der Nationen durch die nicht 
nicht freuen! — Herr Miska Hauſer, der hier Hamburg. VI. nur lobende, ſondern auch tadelnde Kritik. Eine 
eſtern unter großem Beifall concertirte ſteht zur Ml. 51 5. März. Prämiirung der hervorragenden Leiſtungen ſei 
älfte auf dem verlaſſenen Boden der Virtuoſität, Wie bereits gemeldet, war die Verlängerung ſeitens des Comitsé's an ſich nicht beabſichtigt ge⸗ 
ur Hälfte iſt er von den ſoliden Anforderungen] der Ausſtellung um einen Tag beſchloſſen und weſen; Freunde der Sache haben aber Ehrenpreise 
er Jetztzeit berührt. Der Künſtler iſt für Danzig mes demgemäß heute dem Publikum noch ge- ausgeſetzt, naturgemäß nur in verhältnißmäßig 
keine neue Erſcheinung mehr und bedarf kaum noch öffnet. Die Zahl der gelöſten Einzelkarten betrug | beſchränkter Zahl. enn deshalb manches hohe 
einer kritiſchen Einführung. Seine elegante Bogen⸗ geſtern 8122, heute 1436. — Geſtern Mittag fand! Verdienſt nicht äußerlich belohnt ſei, fo ſei ſolches 


kein Tadel für das Comité, ſondern habe ſeinen 
Grund in der großen fulgte die offceelle Briefen 
— Auf dieſe Rede folgte die officielle Verleſung | 
der 3 Ehrenpreiſe durch Herrn Dr. 
Seelemann. Nach dieſer Verleſung erinnerte der 
Präſident in ſeinen Schlußworten daran, daß die 
verliehenen Preiſe nicht nur als Anerkennung des 
Geleiſteten dienen, ſondern auch zu fernerem 
Fortſchritt anregen ſollen. Beim Scheiden 
bittet Redner die Gäſte, daß ſie nicht nur | 
der Ausftellung, ſondern auch der Stadt Ham⸗ | 
burg ein freundliches Andenken bewahren 


wollen. Die Verſammlung gab ihren Gefühlen 5 


durch lebhaften Beifall Ausdruck. — Aus der 
General⸗Verſammlung des Milchwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins haben wir nachzutragen, daß der 
Präſident Graf Schlieffen dem ſelbſtloſen Wirken 
des Hrn. B. Martiny, Gründers des Vereins, 
durch Ueberreichung eines prachtvoll umrahmten 
Bildes des Bremer Seefahrtshauſes, in welchem 
der Verein gegründet iſt, ein ſinniges Zeichen der 
Anerkennung verlieh. — Als Orte für die nächſte 
Molkerei⸗Ausſtellung wurden einerſeits Conſtanz 
oder Lindau am Bodenſee, andererſeits Köln in 
Vorſchlag gebracht, das Nähere jedoch dem Ausſchuß 
üderlaſſen. 

Wir können dieſe Berichte über die erſte wirklich 
internationale Molkerei⸗Ausſtellung nicht ſchließen, 
ohne im Sinne ſämmtlicher Beſucher ausdrücklich 
hervorzuheben, wie ſehr die Mitglieder des Executiv⸗ 
Comité's, nachdem ſie den Vorbereitungen Kraft 
und Zeit im vollſten Maße gewidmet, während der 
Ausſtellung ſelbſt den Ruf Hamburger Gaſtlichkeit 
hochgehalten haben. 


re er er * 
8 Gewicht, nach welcher „Lehrlinge, welche wider⸗ 
rechtlich das Lehrverhältniß verlaſſen, dem Lehr⸗ 
herrn, wenn er dies beantragt, auf An⸗ 
ordnung der zuſtändigen Behörde (§ 108) 
im Wege polizeilichen Zwanges wieder zuzuführen 
ſind“. Auch hier ſehen wir von der Frage nach der 
Berechtigung des polizeilichen Zwanges vorläufig 
ab und machen nur darauf aufmerkſam, wie un⸗ 


S 


8 


lären Truppen befinden ſich noch in Konſtantin 
und Erzerum. 

* Der Wiederausbruch der Inſurrec⸗ 
tion in Bosnien wird jetzt, da er ſich nicht 
länger verheimlichen läßt, von den türkiſchen Or⸗ 
ganen officiell eingeſtanden. Das amtliche Organ 
des Vijalets Bosnien meldet: Fünf Treffen an 
verſchiedenen Orten der Provinz, in welchem jedes 


d * 


J der weiteren Schweiz iſt man der Banknoten⸗ 


opel 


ebatte im Zürcher Großen Rath mit vieler Auf: 
merkſamkeit gefolgt, und da das Uebel, gegen das 
man in Zürich ankämpft, ein allgemeines iſt, wird 
man nicht fehlgreifen, wenn man die Zürcher Ent⸗ 
ſcheidung auf die ganze Schweiz anregend zurück⸗ 
wirken ſieht. f 


x 175 Spanien. denen | r 

erläßlich es geweſen fein würde, die richtige Orga⸗ Madrid, 1. März. Sämmtliche minifterielle | Mal die türkiſchen Truppen mit geringen Verlu⸗ 
niſation der Schiedsbehörde zugleich in Berüd-| Blätter haben Berichterſtatter nach dem Südoſtenſſten Sieger geblieben ſeien und Beute, namentlich 
ſtchtigung zu ziehen. Nachdem die Frage der des Landes gefandt, die den König von Stadt zu an Gewehren, gemacht haben ſollen. Nach dieſen 
Be Schiedsgerichte wiederholt Gegenſtand der Ber: | Stadt begleiten und viele Spalten über den Em⸗ officiellen türkiſchen Meldungen find nunmehr 
handlungen des Reichstags geweſen iſt, läßt ſich pfang, den man dem jungen Monarchen bereitet, anderwärtige Berichte abzuwarten, die vielleicht 
© nicht annehmen, daß die Antragfteller fie einfach zu ſchreiben wiſſen. Obgleich nun derartige offi: dieſe Kämpfe in einem anderen Lichte darſtellen 
8 üderſehen hätten, und es gewinnt den Anſchein, |cielle Ergüſſe mit Vorbedacht aufzunehmen ſind, dürften. Jedenfalls ift das eine conſtatirt, daß, 
N als hätten fie dieſelbe nur deshalb außer Acht ge⸗ ſo verlautet doch auch von anderer unparteiiſcher wiewohl die winterliche Kälte noch anhält, Inſur⸗ 


genten wie Türken die Feindſeligkeiten wieder er⸗ 
öffnet baben. Wie man hört, tauchen größere In⸗ 
ſurgentenbanden als im letzten Herbſte vor dem 
Waffenſtillſtande auf. 5 
Ruſtſchuk, 7. März. Die gemiſchte Com⸗ 
miſſion, welche ſich nach der Inſel Pirgos be⸗ 
geben, hat nach den noch vorhandenen Spuren und 
anderen Beweismitteln conſtatirt, daß der Zuſam⸗ 
menſtoß mit rumäniſchen Soldaten in der That 
auf der Inſel Pirgos ſtattgefunden hat. Hiernach 
wäre die Verletzung türkiſchen Gebiets unbeſtreit⸗ 
bar. Die Vertreter der moldowalachiſchen Regie⸗ 
rung haben unter Proleſten, welche die feſtgeſtellte 
Thatſache nicht ändern, die Unterzeichnung des 
Protokolls abgelehnt. Man hofft jedoch, daß die 
rumäniſche Regierung die Verantwortlichkeit ihrer 
Organe anerkennen wird. (W. T) 
Rumänien. 
Bukareſt, 6. März. Die Deputirten⸗ 
kammer hat das Comptabilitätsgeſetz mit einigen 
Modificationen angenommen. Bratiano hatte 
daſſelbe als interimiſtiſcher See die 


treten. . 

Jaſſy, 6. März. Geſtern ſind 12 ruſſiſche 
Offiziere in Sokola, zwei Stunden von hier, 
eingetroffen, um Localitäten für eventuelle Maga⸗ 
zine und Ambulanzen ausfindig zu machen. — Die 
bisher bei Akjerman dislocirten Truppen haben 
ihre Cantonnements aus Geſundheitsrückſichten ver⸗ 
laſſen und neue Cantonnements bei Monſir 
bezogen. 


Amerika. 
Newyork, 7. März. Die Antrittsbot⸗ 
ſchaft des Präſidenten hat auch im Süden den 
beſten Eindruck gemacht. — Im Senate in 
Waſhington ſprach ſich Blaine geſtern lebhaft 
gegen die Anſicht aus, den von den Republikanern 
gewählten Gouverneur von Louiſiana, Packard, 
der mit derſelben Stimmenzahl wie Hayes gewählt 
worden iſt, fallen zu laſſen. (W. 
Aſien. 4 
Yokohama, 4. März. Die japaniſchen 
Truppen haben bei Kogoſima, in der Nähe von 
Kumamoto, einen Sieg über die Aufſtändiſchen 


erfochten, wobei ſie vier Schiſſe wegnahmen. 
Danzig. 8. März. . 
»Die und heute zugegangenen Weichſel⸗ 
Rapporte melden von der oberen Weichſel nur 
ein bedeutendes weiteres Steigen des Waſſerſtandes 
bei Thorn nur noch um 1—2 Zoll. Das zuſammen⸗ 
gedrängte Eis ſtand auch geſtern daſelbſt noch feſt. 
Bei Kurzebrack und eine kurze Strecke ober⸗ und 
unterhalb deſſelben hat die 500 ackeis geſtützte 


laſſen, weil ſie im Augenblick noch nicht die rechte 
Faſſung zu finden vermochten. Man würde dann 
annehmen müſſen, daß es den Herren in erſter 
Linie darauf angekommen ſei, mit ihren Reform⸗ 
vorſchlägen anderen Parteien das Prävenire zu 
ſpielen. Zum mindeſten ſieht man, daß es nicht 
rathſam iſt, ſo wichtige organiſatoriſche Fragen 
fo zu ſagen noch mitten im Wahlfieber kurzer Hand 
zur Entſcheidung bringen zu wollen. 

— Dem Etat der Reichs verwaltung find 
mehrere Denkſchriften beigefügt, ſo über die Er⸗ 
weiterung des unterirdiſchen Telegraphen⸗ 
netzes im Reiche. „Unter Berückſichtigung der 
allgemeinen Verkehrsintereſſen“, ſo heißt es darin, 
„wie auch der Bedürfniſſe der Landesvertheidigung 
und Staatsverwaltung iſt für die Bauperiode des 
Jahres 1878 in Ausſicht genommen, die Verbin⸗ 
dung Berlins mit dem Rhein und Süd⸗ bezw. 
Südweſtdeutſchland weiter auszudehnen.“ Zunächſt 
handelt es ſich um die Herſtellung folgender beiden 
Linien: 1) von Berlin nach Köln a. Rh. (Verbin⸗ 
dung der Plätze Berlin, Magdeburg, Braunſchweig, 
Minden, Münſter, Weſel, Düſſeldorf, Köln), 2) 
von Frankfurt a. M. nach Straßburg. 
Hierdurch ſoll zugleich der directe Verkehr 
mit England, Frankreich, Belgien und den 
Niederlanden, Schweiz und Italien gegen die 
Störungen, welche bei oberirdiſchen Leitungen nur 
allzuleicht eintreten, geſichert werden. Eine „Ueber⸗ 
ſicht“ über die bereits erwachſenen und muth⸗ 
maßlich noch erwachſenden Koſten bei den einzelnen 
auf den Reichsfeſtungsbaufonds angewieſenen 
Bauten und Beſchaffungen ergiebt die Summe von 
216 000 000 Mk. — Schließlich folgt eine Ueber⸗ 
ſicht des Standes der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗ 
entſchädigung. Von der zur Vertheilung unter 
die einzelnen Staaten gelangenden Summe (alſo 
nach Abzug der für das Gefamintreih von der 
Kriegskoſten⸗Entſchädigungsſumme beſtrittenen Aus⸗ 
nn erhalten Baiern 269 376 391 Mk, Würtem⸗ 

erg 84 964074 Mk., der vormalige Norpdeutſche 

Bund 1 582 284 000 Mk., Baden 61009 861 Mk, 
Südheſſen 28 730 189 Mk. 

Aus den Kreiſen der Elſäſſer autonomiſtiſchen 
Abgeordneten verlautet die Hoffnung, daß der 
Kaiſer im Mai von Wiesbaden aus, wo er die 
übliche Vorkur für Ems brauchen wird, Straßburg 
und den Elſaß beſuchen werde und daß aus 
dieſem Anlaſſe in der Optantenfrage eine weſent⸗ 
liche Erleichterung für die betreffenden Perſonen 
gewährt werden dürfte. 

5 Poſen, 6. März. Am Sonnabend wurde in 
Golaczyn, Kreis Obornik, der Propresbyter 
Seychter verhaftet, der vom Landrathsamts⸗ 

verweſer v. Nathuſius eben dabei betroffen wurde, 

wie er ohne Bade Mee Genehmigung in einem 


Seite, daß die Aufnahme in Cartagena, Alicante 
und Tarragona eine ſehr warme geweſen iſt. Ein 
reicher Fabrikant der erſteren Stadt hatte den Fuß⸗ 
boden des Raumes, wohin er den König geleitete, 
mit Silberplatten belegt. In Alicante, wo ſich 
eine königliche Tabaksfabrik befindet, war des Jubels 
kein Ende. Die Correſpondencia meldet, daß die 
6000 Arbeiterinnen der Fabrik in einem wahren 
Freudentaumel geſchwebt hätten, worauf von der 
Iberia gefragt wird, ob dieſelben vielleicht aus⸗ 
nahmsweiſe officiellen Tabak geraucht hätten. 

San Sebaſtian, 5. März. Nachdem die 
Municipalität ihre Mitwirkung verweigert hat, 
haben die Delegirten der Regierung geſtern die 
Auslooſung bewirkt. Die Ausgehobenen haben 
ſich nicht geſtellt. Die Junta von Guipuzcoa 
wird am 12. d. M. zuſammentreten. 
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England. 

London, 6. März. Unterhaus. Zu der 
von Courtney in der Sitzung am 2. d. für den 
23. d. angekündigten Reſolution meldete Forfyth 
einen Unterantrag an, welcher beſagt, daß die 
fortdauernde Mißverwaltung der Pforte die 
engliſche Regierung berechtige, den Mitunter⸗ 
zeichnern der Verträge von 1856 vorzuſchlagen, ſich 
durch ein gemeinſames Einverſtändniß von den 
durch dieſe Verträge übernommenen Verbindlich⸗ 
keiten loszuſagen, ſoweit in denſelben die Ver⸗ 
pflichtung in Betracht komme, für die Unabhängig⸗ 
keit und Integrität der Pforte zu bürgen. — Im 
Fortgange der Sitzung beſtätigte der Unterſtaats⸗ 
Seeretär des Aeußern, Bourke, auf eine Anfrage 
des Deputirten Hambury, daß Gordon zum 
Gouverneur von Sudan ernannt worden ſei und 
von dem Khedive Vollmacht erhalten habe, den 
Sklavenhandel zu unterdrücken. Dem Deputirten 
Montagu erwiederte Bourke, die Depeſche des 
Marquis von Salisbury vom 8. Januar betreffe 
vertrauliche Mittheilungen der Vertreter der 
fremden Mächte. Eine Veröffentlichung derſelben 
ſei deshalb unthunlich. 1 (W. T) 


y 
> 


ürkei. 

Konſtantinopel, 6. März. Der Miniſter⸗ 
rath wird morgen über einige Punkte der von Mon⸗ 
tenegro aufgeſtellten Forderungen, welche nicht 
ohne Weiteres annehmbar erſcheinen, in Berathung 
treten. (W. T 

— 7. März. Die Pforte hat ihren Vertretern 
im Auslande ein Telegramm zugehen laſſen, welches 
die böswilliger Weiſe immer von Neuem ver⸗ 
breiteten Gerüchte über die Geſundheit und das 
Privatleben des Sultans als abſolut unwahr 
. W. T 

in 


Ba a a Fr a iu 
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Eisdecke wieder eine ſolche Feſtigkeit gewonnen, 
daß ſie auch zur Nachtzeit paſſirt werden kann. 
Sonſt find weder hier noch auf der unteren Weichſel 


2 Wirthſchaftsgebäude Meſſe las und Beichte hörte.] derſelben: Die Geſammtſtärke des türkiſch⸗ A 5 
Der Fe der Sohn eines Nahen europäiſchen Heeres beträgt heute gegen 146000 und ä Bee Mach dem 
Magiſtratsbeamten, iſt dem Kreisgericht in Nogajen | Mann, und zwar werden an den wichtigsten Orten Aus han ge auf dem hieſigen Bahnhof. Terespol⸗ 


nterſuchung übergeben. 

„Karlsruhe, 6. März. Prinz Wilhelm 
von Baden, der frühere Reichstagsabgeordnete, iſt 
in Palermo an einem typhöſen Fieber erkrankt. 

Der Verlauf der Krankheit iſt bis jetzt günſtig. 

olland. b 

— Die Eröffnung der unter dem Protectorate 
des Königs der Niederlande ſtehenden Inter⸗ 
nationalen Gartenbau⸗ 1 in 
Amſterdam iſt nunmehr auf den 12. April feſt⸗ 
geſetzt. Dieſe Ausſtellung wird nach den uns zu⸗ 
gehenden Berichten ſehr großartig. Das Pro⸗ 
ramm umfaßt ungefähr 700 Nummern, für welche 
Medaillen in Gold, Silber und Bronze, ſowie 


zur Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 


brochen; Warlubien⸗Graudenz: zu Fuß über 
die Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen; 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: zu Fuß über die 
Eisdecke bei Tag und Nacht. 


Im Verfolg der allgemeinen 1 des 
aer vom 6. April v. J. hat auch der 

iniſter des Innern beſchloſſen, die ſämmtlichen 
Er iehungsbeibilfen, welche für Töchter von 
2 5 enen Beamten des Reſſorts der Verwaltung 
des Innern bisher nur bis zum zurückgelegten 
15. Lebensjahre bewilligt worden ſind und deren 
Zahlung nicht wegen Zeitablaufs bereits mit Ende 


Diplome verſchiedener Grade beſtimmt find. Außer batterien und 2 Compagnien Pioniere, aber ; 25 
lebenden Pflanzen ſollen auch die Erzeugniſſe aus keine Reiterei, im 3 ungefähr 19000 e ee ee e 
dem Pflanzenreiche möglichſt zur Anſchauung ge- Mann. Man hat in Siliſtria keine neuen ö . 3 9 rt 


omeit fie für Töchter von höheren Beamten und 
von Subalternbeamten gewährt find, bis zu deren 
zurückgelegten 17. Lebensjahre, in ſo weit aber, 
als ſie für Töchter von Unterbeamten gewährt 
ſind, bis fn deren vollendeten 16. Lebensjahre fort⸗ 
zuzahlen ſind. 

* Die von dem Handelsminiſter zu dem Reichs⸗ 
geſetze über die Beſeitigung von Anſteckungs⸗ 
ſtoffen bei Viebbeförderungen auf Eiſenbahnen 
unterm 16. Juni v. J. erlaſſene Ausführungsverordnung 
iſt am 24. v. M. wiederum geändert worden. Nament⸗ 
lich handelt es ſich um die eigentliche Desinfection der 
Wagen, welcher eine erſte beſondere gründliche Reinigung 
voranzugehen hat, worauf erft die weitere Desinfection 
durch zur Auswahl geſtellte Mittel erfolgen darf. Die 
vorzunehmenden Desinfectionen müſſen unter der ver⸗ 
antwortlichen Auſſicht eines Bahnbeamten ausgeführt 
werden, welcher der Ortspolizeibehörde von der Bahn⸗ 
verwaltung zu bezeichnen iſt. Die Ortspolizeibebörde, 
ſowie der beamtete Thierarzt find befugt, jeder Zeit von 
der Ausführung der Desinfectionsarbeiten Kenntniß 
zu nehmen. 


Werke aufgeführt, dagegen ſämmtliche alten ver⸗ 


bracht werden. Der mit der Ausſtellung ver⸗ $ n ver 
größert und 18 im Ganzen beſitzt Siliſtria 


bundene botaniſch⸗gärtneriſche Congreß verhandelt 

über folgende Fragen und Punkte: 1) Auf welche 

Weiſe werden am beſten Verſuchsgärten und dem 

Gartenbau dienende Laboratorien eingerichtet? 

29) Ueber die practiſchſte Art, den Unterricht im 

5 Gartenbau zu organiſiren. 3) Ueber die Conſtanz 

in der arietätenreihe der Zwiebelgewächſe. 

4) Der Einfluß künſtlicher Düngemittel auf die 

Entwickelung der Gewächſe, insbeſondere durch 
Hyaeinthen, Tulpen und verſchiedene Kohlſorten. 

5) Wie ſind die Ventilationen der Gewächshäuſer 

am beſten einzurichten? 6) Der Einfluß des ge⸗ 
färbten Glaſes auf die Entwicklung der Blüthen. 


Schweiz. x b 
Die Radicalen im Canton Zürich haben einen 
kräftigen Stoß gegen das Banknotenweſen des 
Cantons ſowohl als auch gegen das ſchweizeriſche 
im Allgemeinen geführt. Aus der Mitte des 
Volkes iſt beim Großen Rathe der Antrag einge⸗ V 


ieben größere Forts, von welchen das ſtärkſte 
Medjidie heißt. In Varna befinden ſich 10 Nizam⸗ 
und 9 Redif⸗Bataillone und 5 Feldbatterien, zu⸗ 
ſammen etwa 17 000 Mann; in Tultſcha mit der 
Dobrudſcha 3 Nizam⸗, 8 Redif⸗Bataillone, 3 Feld⸗ 
batterien und 1 Reiter⸗Regiment, beiläufig alſo 
12000 Mann. Es wurde aus Konſtantinopel der 
Befehl gegeben, Fuhrwerke bereit zu halten, um 
ſpäter die game ferbifche Armee zur Donau über- 
zuführen. Man beginnt jetzt auch an den bedeu⸗ 
tendſten Balkanübergängen Truppen mit 
Artillerie zuſammenzuziehen. Von den beiden vor 
Ruſtſchuk kreuzenden gepanzerten Kanonen⸗ 
booten hat das eine geſtern Schaden genommen, 
indem es auf eine Sandbank auffuhr und ſogleich 
leck wurde. Man er jetzt, daſſelbe auszu⸗ 

werlich gelingen wird. 


! N : f Ä 3 i i i is der 
bracht, die Cantonalbank mit dem Monopol der] von Konſtantinopel bis jetzt zwei große? Der jetzt vorliegende officielle Ausweis 

—— — zu beleihen. Die erſte Folge mußte Sendungen in Varna eingetroffen, welche . Im ne bm, 
das Aufhören der zwei oder drei Privatbanken folgendermaßen vertheilt wurden: Varna er⸗ fägt 83 302 AM, und ſomit beläuft ſich die Mebrein 


hielt 15 Stück, darunter find zwei 24⸗Ctm.⸗ 
eine 21⸗Ctm.⸗ und die übrigen alle 15⸗Ctm.⸗ 
Kanonen. Die ſchwerſten Geſchütze wurden auf 
den beiden Hafenſpitzen bei Keſtritſch und der 
Galataſpitze gegen das Meer zu 1 Nach 
Siliſtria gingen 15 Stück, und zwar drei 21⸗Ctm.⸗, 
ſechs 15⸗Ctm.⸗ und ſechs 12⸗Ctm.⸗Kanonen ab; 
nach Schumla 18 Stück, davon zwölf 15⸗Ctm.⸗ 
und ſechs 12⸗Ctm.⸗Kanonen; nach Ruſtſchuk kamen 
32 Kanonen, von welchen achtzehn 15:Ctm. und 
die übrigen 12⸗Ctm.⸗Geſchütze waren; nach Nikopoli 
8 Stück, nämlich zwei 15⸗Cim. drei 12-Ctm.⸗ und 
drei 9⸗Ctm.⸗Kanonen; nach Widdin brachte man 
22 Stück, nämlich zwei 21⸗Ctm.⸗, zehn 15⸗Ctm⸗ 
und die übrigen 12⸗Ctm.⸗Geſchütze. Ein weiterer 
Transport von einigen 50 Geſchützen wird nächſt⸗ 
liegt kaum einem Zweifel, daß das Volk in der dem in Varna erwartet. Bemerkenswerth iſt, daß 
Abſtimmung der Majorität beipflichten und der bis be die Redifs zwei Drittel der Geſammt⸗ 
Privatnoten⸗Emiſſion ein Ende bereiten wird. ſtärke der Armee ausmachen. Die meiſten regu⸗ 


ſein, welche ſich im Canton im Beſitze der Conceſſion 
ur Notenemiſſion befinden. Am Montag nun be⸗ 
häftigte ſich der Große Rath mit der tief ein⸗ 
ſchneidenden Frage und zwiſchen den Freunden 
der bisherigen Notenwirthſchaft und ihren Gegnern 
entbrannte ein heißer Kampf, in dem alle 
möglichen Gründe für und wider ins Feld ge⸗ 
führt wurden. Die Freunde der Privatbanken 
hatten einen vollſtändigen Geſetzentwurf einge⸗ 
bracht, der einigen Klagen über das Noten⸗ 
weſen gerecht wurde. Sie hofften mit Zuverſicht 
auf einen Sieg, wurden aber ſehr unangenehm 
enttäuſcht. In der Abſtimmung ſiegten mit be⸗ 
trächtlicher Majorität die Gegner und der Große 
Rath beſchloß, der Bevölkerung die Angelegenheit 
in empfehlendem Sinne zu unterbreiten. Es unter⸗ 


nahme der beiden erſten Monate des Jahres bereits 
auf 100 239 fl. Es ift dieſe Steigerung der Einnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn um ſo günſtiger, als die 


innahmeſteigerung von mehr als 22 tet ergeben. Die 
egenwärtigen Verhältniſſe Rußlands, welche zum 
Import von mancherlei Waaren Veranlaſſung geben 
und andererſeits den Getreide⸗Export der ungünſtigen 
Geldverhältniſſe 8 wegen beſchleunigen, dürften 
als maßgebend für die Einnahme⸗Verhältniſſe der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn angeſehen werden. Außerdem fällt 
hierbei wohl uoch der Umfand ins Gewicht, daß die 
Schifffahrt in ruſſiſchen Häfen theilweiſe während des 
Monats Februar gehemmt geweſen iſt, was wiederum 
der Oſtpreußiſchen Südbahn zu Gute gekommen ift. 

-- [Kaufmänniſcher Verein.] 
ſammlung am 21. Februar belehrte Lehre 
Krank i die anweſenden Zuhörer durch einen beifällig 
aufgenommenen Vortrag über „Den Zweck und das 
Wirken der Inſecten in dem Haushalte der Natur.“ — 
Am 7. d. Mis. hielt Herr Lehrer Gebauer einen 


1 in Procenten ausgedrückt, ene D 


der Ver⸗ 
Jer Lehrer E 


Vortrag über „Des Spaniers Stolz und Fran 
Redner ſchilderte in ſpannender Weiſe der Spanier 
Herſtammung, ihre ſtändiſchen Einrichtungen, den ſtolzen 
Charakter, ihre Liebenswürdigkeit, Genügſamkeit u. ſ. w. 
ſprach dann über Spaniens große Dichter und en 
ſchließlich ein Bild über die Luſtbarkeiten des Volkes, 
die ziemlich unſchuldigen Stierhetzen und die grau⸗ 
ſamen Stiergefechte. Der Vortragende erntete den leb⸗ 
haften Dank der Zuhörerſchaft. 

* [Selonte’3 Theater.] Morgen findet das 
Benefiz für den beliebten Darſteller Hrn Hummel 
ſtatt. Zur Aufführung kommt: „Der lange Ifrael“ 
von Benedix; da an dieſem Abend aus Gefälligkeit für 
den Bencfizianten Hr. L. Ellmenreich vom Stadt⸗ 
Theater die Titelrolle übernommen, ſo dürfte die Vor⸗ 
ſtellung noch an Reiz gewinnen — Nächſten Sonnta 
beginnt die als tüchtig bekannte Sonbrette Frl. 
Büttgenbach vom Hoftheater in Darmſtadt ein kurzes 
Gaſtſpiel; inter ſſant dürfte es fein, daß dieſeſbe in 
ſdtumtichen Glanzrollen des Frl. Anna Schramm hier 
auftreten wird. 

55 Eine rontinirte Ladendiebin, die hier in ver⸗ 
ſchiedenen Gold⸗ und Silberläden bei Auswahl von 
Gegenſtänden, welche ſie kaufen zu wollen vorgab, eine 
Menge von Schmuckſachen ftahl und dieſelben dann 
theils weiter verkaufte, theils verſetzte, iſt geſtern von 
der hieſigen Criminalpolizei in der Perſon der unver⸗ 
ebe Pe 

Polizeibericht. erhaftet: die Arbeiter 

B. und M. wegen Diebſtahls; der Knecht A. wegen 
Mißbandlung und Angriffs eines Beamten im Dienſt; 
die unverehelichte R. wegen wiederholten Betruges; 
der Arbeiter W. in Neufabrwaſſer wegen Bettelns; 
Re a G. und P. wegen ſinnloſer Betrun⸗ 
enheit. 

Geſtohlen: dem Bäckermeiſter M. vom Ladeutiſche 
11 A; dem Schankwirt hKr. eine Kommode mit Inhalt; 
die Kommode iſt ſpäter aufgebrochen auf der Straße 
geſunden. Der geftohlene Zubalt beſtand in folgenden 
Gegenſtänden: 1 ſchwarzes Cachemir⸗Jaquet, ein dito 
von Tuch, 1 helles Piquskleid, zwei gelb und weiße 
Piquckleider, 1 graues Leinenkleid, 2 weiße Mullkleider, 
1 weiß⸗ und grüngeblümter Mulloberrock, % Dutzend 
weiße Taſchentücher gez. A. K. % Dutzend dito gez. 
B. K., ½ Dutzend dito gez. R. K. 3 Paar weiße 
Frauenſtümpfe gez. A. K., 2 gehäkelte weiße Kommoden⸗ 
decken, 2 rothe Kattunjacken, 1 gelbe dito 1 Paar weiße 
Männerhoſen, 1 desgl. von Drillich, 1 weißer Piqué⸗ 
. rn n 

er Maurergeſelle B. feuerte am 4. d. zwei Piſtolen⸗ 
ſchüſſe in Schellingsfelde ab. Di 

Der Maurer R. bat die Beſtrafung des Arbeiters 
K. wegen grober Mißhandlung beantragt. 

Zu Zannfee im großen Werder bat ſich neuer⸗ 
dings ein Milcherei⸗Verband gebildet, der dem⸗ 
nächſt ine Käſerei errichten wird. In mebren anderen 
Orten des Werders will man dieſem Beifall folgen. 

* Vom 12. d. Mis. ab erhalten die zwiſchen Dt.» 
Sylan und Löbau verkehrenden Perſonenpoſten 
nachſtehenden Gang: ans Dt. Eylou Stadt 1. Poſt 
9,15 Vorm., ſtatt 9 30 Vorm., 2. Poſt 10.30 Abds., ftatt 
1 Nachts, durch Dt. Eylan Bahnhof 1. Poſt 9,788 
Vorm 2 Poſt 10 4 527 Abds., in Löbau Weſtpreußen 
1 Poſt 285 früh, ftatt 2 80, 2. Poſt 570 Nachm., ftatt 
540. durch Dt. Eylau Bahnhef 1. Poſt 4.20 28 f 
2. Poſt 7.36 43 Abds., in Dt. Eglau Stadt 1. Poſt 
4,40 früh 2. Poſt 755 Abds. * 

* Königsberg, 7. März. Die hieſige Stadt⸗ 
vexordneten⸗Verſammlung beſchloß in ihrer ge⸗ 
ſtrigen Sitzung auf Antrag des Magiſtrats einſtimmig, 
in Gemeinſchaft mit dem letzteren dem Kaiſer zu ſei⸗ 
nem bevorftehenden 80. Geburtstage eine Glückwunſch⸗ 
Adreſſe zu überſenden, deren Wortlaut ebenſo ein⸗ 
ſtimmig acceplirt wurde. — Ein mit einigen Mod ſica⸗ 
tionen wiederholt vom Magiſtrat eingebrachter Antrag, 
die Mittel für Einführung der Schallenfeldſchen 
arbeitsunterrichts⸗Methode in allen Volksſchulen zu be⸗ 
wiligen, 3 am biegmal ziät bie Majorität, ob» 

na er 3.“ der er Selle - 
anbentete, die Stad Lier ede falls die 
Schallenfeld ſche Methode nicht eingeführt werden könne, 
den Handarbeitunterricht in den Elementarſchulen ganz 
und gar fallen laſſen. Mehr Glück hatte ein Antrag 
des Stadtverordneten Hugo Peusky, welcher den 
Magiſtrat erſuchte, Schritte zu unternehmen, um das 
bisher nur der evangeliſchen Confeſſion zugängliche 
ſtädtiſche Waiſenhaus ſeines ſpeziſiſch confelfionellen 
Charakters zu entkleiden. Eine Vorlage des Magiſtrats, 
welche die Gehälter der 19 hieſigen Hauptlehrer 
um je 2% A. jäbrlich erhöhen wollte, wurde dahin ab⸗ 
geändert. daß denſelben nur 100 KM. jährliche Zulage zu 
gewähren ſei. — Johann Jacoby's Begräbni 
auf Sonntag Vormittags 11 Uhr feſtgeſtellt. Wie d 
ns. H. Z.“ mittheilt, beſaß Jacoby bis zu feinem letzten 
Augenblicke die vollſte Klarheit des Denkens und ertru 
alle Leiden mit der Ruhe eines ſtarken Geiſtes. An 
für ſeine Verwandten und Freunde bewahrte er bis zur 
letzten Stunde die zarteſte Rückſicht. 

Memel, 7. März. Memel hat einen ſeiner 
verdienteſten Bürger durch den Tod verloren. Der 
hieſige Holzhändler Commerzienrath Gubba (Schwieger⸗ 
vater unſeres Oberbürgermeiſters) iſt geſtern früh na 
langjähriger raſtloſer Wirkſamkeit verſterben. 

51 Jahren ſelbſtſtändiger Kaufmann am hieſigen Orte, 
berheiligte er ſich an faſt allen gemeinnützigen Unter⸗ 
nehmungen, zu manchen derſelben feibft die Initiative 
ergreifend. Jusbeſondere verdanken wir ſeiner An⸗ 
regung und zäben Wirkſamkeit die Anlage des Königs 


Wilhelm⸗Canals. 
Die hieſige jüdiſche Ge⸗ 


Wormditt, 7. März. 
meinde bat einen herben Verluſt erlitten. Ihr Seel⸗ 
ſorger, Rabbiner Brann, ein wegen feiner Berufstreue 
und herzgewinnenden Liebenswürdigkeit bei Juden wie 
bei Chriſten gleich rn und geſchätzter Mann, 
kehrte am 5. d. M. Abends nach 6 Uhr ans der 
Synagoge, wo er den Kindern feines Bekenutniſſes 
Religionsunterricht erteilt hatte, in feine Wohnung 
zurück. Wenige Schritte vor derſelben traf ihn ein 
Schlaganfall, der ihm nach einigen Minnten den Tod 
brachte. (Br. Krsbl.) 

Oletzko, 5. März. Im Dorfe W. gerieihen, wie 
man hier dem Königsber „Commbl.“ ſchreibt, an einem 
Abende zwei Wirthsſöhne im Kruge in einen Streit, 
wobei der Eine an die Luft geſetzt wurde, 
Grimm darüber, ging er nach Hauſe, griff zum } 
um jeinen Geguer unſchädlich zu machen. Als er eine 
Weile hinter einem Keller gelauert, kam der Betreffende 
in Begleitung ſeiner Kameraden ig des Wegs 
gegangen. Der Schuß kracht — und — ein Unſchuldiger 
wälzt ſich in feinem Blute. Es war fein befter Freund, 
der 13 Schrotkörner in den rechten Arm bekommen. 
Der Thäter entfloh zwar, als er aber hörte, daß ſein 
Freund getroffen war ſtellte er ſich freiwillig dem Gerichte. 

as Gericht verurtbeilte ihn dieſer Tage — die Fürs 
ſprache feines Algen wieder geneſenen Freundes als 
mildernd berückſichtigend — zu 1%, Jahren Geſängniß. 


Vermischtes. 


Auf der muſikaliſchen Soiree, 
0 onnabend Abend im kronprinzlichen 
Aa ſtattfand, gelangte nachſtehendes Programm zur 

ufführung: 1) B-dar-Trio op. 97 von Beethoven — 
Herr de Ahna — Herr Hausmann und Herr Barth. 
2) Duett aus „Walküre“, 2. Act, von Wagner (Brünn⸗ 
bilde und Siegmund) — Frau Jachmann — Herr 
ruſt — Begleitung: Frl. Heinrich. 3) a. Arie aus 
„Joſua“ von Händel — Herr Betz — und d. Duett 
aus „Iphigenie in Aulis“ von Gluck — Herr Betz und 
Herr Ernſt. 4) Ballade von Chopin — Herr Barth. 
5) Scene aus „Götterdämmerung“ von Wagner (Rhein⸗ 


Berlin. 
welche am S 


BEN, 


TCC 
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löchter und Si — — Srl. 
e e 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
7. März. 

Geburten: Maurer Johann Friedrich Gottlieb 
Wegner, T. — Arb. Rudolf Nötzel, & Carl 
Fun Fittkan, T. — Arb. Joh. Benjamin Rudolf 

chneidewind, aufmann Carl Heinr. Theodor 
arnid, T. — Maurer Friedr. Wilh. Cohn, 
utboiſt Friedr. Lyder, S. Schuhmacher Peter 
„T. Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Carl Friedr. 
n, T. — Mililitär⸗Invalide Friedrich 


* — 

Aufgebote: Arbeiter Friedrich Wilhelm Kollmann 
mit Mathilde Auguste Jeleniewsti. — Bierfahrer Jacob 
Powalski mit Charlotte Louiſe Bludau. — Haus⸗ 
0 Sanemann Friedrich Mach mit Caroline Wilhelmine 

Schlicht. — Fleiſcher Carl Ludwig Wittke mit Catha⸗ 
rina Joſefine Eliſabeth Sakowski. — Schneider Auguſt 

Joſef Brandt mit Johanna Clauß. — Eigenthümer 

und Pächter Carl Michael Scheurig mit Dorothea 

Caroline Stolt. — Barbier . Ang. Ferdinand 

Gronau mit Helene Caroline Dombrowski in Dirſchau. 

Seemann Hugo Leopold Oscar Schultz in Dirſchau 
mit Charlotte Louiſe Schwarz daſelbſt. 2 

Heirathen: Arbeiter Johaun Franz Schulz mit 

Wwe. Antonie Ballach, geb. Mar. 5 

Todesfälle: Schloſſerlehrl. Wilh. Franz Wentz⸗ 
laff, 17 J. — S. d. Arb. Jul. Weslowski, todtgeb. — 
T. d. Schubmachers Aug. Rathke, . T. 
Wianmermarge Wilb. Heinr. Reiteleit, 3 W. — S. d. 

aurers Carl Herrmann Stern, 1 J. — T. d. 
| T. ache Friedr. Wilh. Willer, 4 J. — 1 unebel. 
„todtgeb. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Klattes noch nicht eingetroffen. 


— Spiritus ſtill, 7 100 . 

März 45%, Ye Aprii⸗Mai 44½, er Mai⸗Juni 

Al, Ya Juli⸗Auguſt 45½ — Kaffee, beſſere 
timmung, gute Kaufluſt, Umſatz 4000 ck. — 
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loco 15,00, err M 
April 14,25, r Mai 14,25, Yr Auguſt⸗Dezember 15,50. 
Frankfurt a. M., 7. März. Effecten⸗Societät. 
Grebitactien 121, Franzoſen 185, 1860er Looſe 97%, 
Lombarden —, Papierrente —, Galizier 171%, Gold: 
rente 607%. Still. 
| Wien, 7. März. (Gcälukconrfe.) Papierrente 62,95, 
Silberr. 68,00, 1854: Looſe 106,25, Nationalb. 830,00, 
Nordbahn 1810, Greditactien 149,30, Sranzofen 225.00, 
Galizier 210,50, Kaſchau⸗Oderberger 86,00, Barbubiger 
. Nordweſtbahn 113 20, do. Lit. B. —, London 
123 85, Hamburg 60,30, Paris 49,20, Frankfurt 60,30, 
F Anſterdam 102,75, Creditloofe 164 25, 1860er Looſ. 
108.40, Lomb Eifenbahn 80 50 1847 Looſe 132.00. 
Unionbanf 50,00 Anglo Auſtria 71,25 Napoleons 
Stadt-Bibliothek. 
„Vom 19. März bis zum 3. il er. 
bleibt die air . er⸗ 
ordentlichen Reviſion wegen geſchloſſen. 
Alle entliehenen Bücher, ohne Aus⸗ 
nahme, ſind bis zum 17. d. Mts. 
zurückzuliefern. 
Danzig, den 7, März 1877, 
Boie, Stadtbibliothekar. 
Aucti 
Auction. 
ünkengaſſe No. 40. 


Brodb 


r 
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Leh 9,89 


Debet. 


WALDE 


„ Dukaten 5,92, ons. 118,50, 
bahn 132,70, 4 72,00, ee 
— 60,80. Türkiſche Looſe 17,50. Gold⸗ 


rente 74,65. 
Banziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. März. 
Weizen loco unverändert, er Tonne von 2000 & 
lafig n. weiß 130-1354 228-235 K. Br. 


— unt . 127-1338 225-232 & Br. 

un! 126-1308 225-230 A Br.] 193-225 
unt 125-1314 218-293 A Br. & bez. 

roth 2 128-1328 217-222 A Br. 

ordinair 12 1328 185-205 K Br. 


Regulirunggpreie 1268 bunt lieferbar 216 4 
Anf Lieferung Pe April⸗Mai 214 . bez., der 
Mai⸗Juni 216 M Br., 215 M Gd., Ye Juni⸗ 
Juli 218 M bez. 
Roggen loco niedriger. Pe Tonne von AO 8 
Inländ. 161 K., ruſſiſcher 148 ½ K or 1208 bez. 
Vegulirungspreis 1208 lieferbar 157 A 
Auf Lieferung der April⸗Mai unterpolniſcher 1624 
Br. 160 K. Gd., dee April⸗Mai ruſſiſcher 158 
M Brief, 155 K. Gd. 
Gerſte loco ue Tonne von 2000 f große 1178 
154 K, kleine 106/78 140 142 4. 
Erbſen loce zu Tonne von 2000 f weiße Futter⸗ 
Ser April⸗Mai 136 K. Br., 133 M Gd., 9 Mair 
ni 138. . Br 
Wicken loco Jar Tonne von 20008 136140 K. 


d.] Hafer loco 9er Tonne von 2000 & ruff. 115 K 


Kleeſaat loco r Tonne von 2008 ſchwediſch 200 A. 
Wechſel⸗ und Fond scourſe. London, „ Tage, 
20,46 Gd. 4½ 4 Prenßiſche 
Dane 9 5 2 = eg = ER, 
eine 91, . eſtyr. Pfandbriefe, ritteꝛ⸗ 
ſchaftlich 82.40 Gd., 4 do. do. 93,10 Gd., 4 ½ fl 


bo. do. 101,00 gem. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ Kil 


briefe 99,50 Br. 5 % Pommerſche Hypotheker⸗Pfand⸗ 
briefe 100,75 Br. mn Stettiner National⸗Hypothelen⸗ 
Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Kaufmennfhaft. 
Danzig, den 8. März 1877 
Getreide-Börſe. Wetter: kalte und rauhe Luft 
Wind: Nord. > 

Weizen loco mäßig zugeführt ift auch am heutigen 
Markte in matter Stimmung geweſen und war der 
Verkauf gehandelter 220 Tonnen recht ſchleppend zu 
ziemlich unveränderten geſtrigen Preiſen. Bezahlt iſt für 
Sommer: 125/6, 130/14 212, 216 K, ruſſiſchen 119/208 
194 K., bunt 1238 210 K., 125/68 213 M, 
216 K., glaſig 1268 217 K. hochbunt glaſig 128, 128/9, 
130/18 219, 221. 222 ., hellbunt 125, 129, 1318 
223, 224 K., extra fein 1348 225 fl. Yr Tonne 
Termine matt, April⸗Mai 214 K bez., Mai⸗Juni 216 K. 
Br., 215 & Gd., Juni⸗Juli 218 K bez. 
preis 216 & 

Roggen loco für inläudiſchen unverändert, 
163 K., 1244 165, 166% A nach Qualität, ruſſiſcher 
billiger, 11888 146% KA, 1198 147½ A, 119/208 
148 . Her Tonne gezahlt. Termine nicht gehandelt. 
April⸗Mai 158 K. Br., 155 K. Gd., ruſſiſcher April 
Mai 157 & Br., unterpolniſcher April⸗Mai 162 M 
Br., 160 K Gd. Regulirungspreis 157 K. — Gerſte 
loco große 1177 154 M, 113/42 beſſere 155 AL, 
kleine 106/78 140 K., beſſere 1078 142 M 9er Tonne 
bezahlt. — Erbſen loco ohne Umſatz, Termine Futter⸗ 
an 136 M. Br., 133 . 


kauft. — Wicken loco zu 136 bis 140 A %r Tonne 
verlauft. — Kleeſaat loco ordinäre 60, gute 148, grüne 
200 K. Jer 2008 bezahlt. — Hafer loco ruſſiſcher 115 
A Yr Tonne bezahlt. — Spiritus nicht zugeführt. 


An Bilance⸗Conto, Vortrag von 1875... 
Conto pro Diverſe: Verluſt bei einem Concurſe 
Aſſecuranz⸗Conto, bezahlte Prämien 
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urn * * 


Reparatur⸗Conto, div. Reparaturen 
9 Handin e asien eue 
ehälter, Reiſeſpeſen, Diäten e 
n tereſſen⸗Conto, 
15 eſt⸗Conto 0 
reſervirt für zweifelhafte Forderungen 
5 eee Verluſt 
Bau⸗Conto 


t 
Abſchreibung 


Zinſen 
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Eonfolidirte Staat3- | Petr 


1258 | 183 


egulirungs⸗ N 
1228 fi 


d., Mai⸗Juni 138 O 
Br. — Bohnen loco mit 137 M ur Tonne ge⸗ A. 


ůä—Lͤ— 3 Üãdũ n · * 


> , r 


Brodnchenmärkte, 


Königsberg, 7. Mä v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo ochbunter 131 220, 


5 Frühjahr 
uni 150 4. Br., 
148 4 Gd. — Gerſte * 1000 lo große 134,25, 
135,75, 137, ruſſ. 110, 124 & bez., kleine rujj. 107,50, 
114,25 & bez. — Hafer Yr 1000 Kilo loco 111, 114, 
128, 132, ruſſ. 105, 106, ſchwarz 114, 115 K bez. — 
Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 115,50, 117,75, 124,50 
A bez., grüne 124, 126 M bez. — Wicken Jr 1000 
Kilo 100, -115,50, 117,75 M bez. — Spiritus Ya 
10000 Liter & ohns Faß in Poſten von 5000 Liter 
und darüber, loco 52% 4 bez., März 53½ A. bez., 
Frügfahr 54½ M bez., Mai⸗Juni 56% A. Br., 56 
= 2% 4 50356 z — EN 5 58 
d. Br.. „ Augn 4 ez, September 
60 A. Br., 59½ K. Gd. 

Stettin, 7. März. Weizen der April s Dia’ 
216,50 M, 7 Mai⸗Juni 219,00 AM — Roggen Pe 
April⸗Mai 155,50 M, Ye Mai⸗Juni 155,50 K, Sie 
Juni-Juli 154,50 4 Rüböf 100 Kilogr. Fer 
März 68,00 A, d April⸗Mai 68,09 A, Jr Sep⸗ 
tember⸗October 66,00 A. Spiritus loco 53,00 AL, 
zu Mürz — A, er April: Mai 54,20 K. Ver 
Mai⸗Juni 55,20 A. — Rübſen pr. Herbſt 295,00 4 — 
okeum, loco 16,50 K. bez., alte Uſauce 17 AM 
bez., Regulirungspreis 16,50 K. 

Breslau, 7. März. Kleeſamen ohne Aende⸗ 
rung, rother feine Qualitäten blieben gefragt, 77 50 
logr. 50 -58- 66— 70-76 ., weißer unverändert, 
50-58—62—68—74 A, hochfein über Notiz. Thymo⸗ 
thee matt, r 50 Kilogr. 22— 25 28 K 

Berlin. 7. März. Weizen loco 100% Kilo⸗ 
gramm 195 235 A nach Qnulität gefordert, Ya 

ärz — 4 bezahlt, Yr April⸗Mai 221,5 —222,5 
bez, dr Mai⸗Juni 222,00 — 223,00 M bez., Ir Juni⸗ 
Inli 223,5 — 224,5 M bezahlt, Pe September⸗October 
217,00 —216,5 & bez. — Roggen loco Pr 1900 Kilogramm 
153 -183 & nach Qualität gef., * März 161,5 K 
bezahlt r März⸗April 161.5 M bezahlt. 7 April⸗ 
Mai 161,5 —162 5 & bezahlt, Fe Mai⸗Juni 159,5 — 
160,00 A. begabt, dur Juni⸗Juli 158,5 159,00 A 
bezahlt. — Gerſte loco er 1000 Kilogramm 115— 
An. Qual. gef. — Hafer loco Pre 1000 Kile⸗ 
gramm 120—168 4 nach Qualität gef. — Erbfen 
loco Ar 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 A nas 
Qual., Jutterwaare 135—150 A nach Qual. bez. 


Weizenmehl . 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
0. 0 29.00 27.00 4. No. 0 und 1 27,00 
„50 4 — Roggenmehl e 100 Kilogr. unverſt 
Sack No. 0 26,00 —24.00 A No. 6 n. 1 


23.50 22.50 A, 
April 22,85 A bez., 
Mai⸗Juni 22,80 K. b 


Kilogr. mit Jaß 
1 32,00-20,4 


— 


„Conto per 


Verlu 


Per Cem ent⸗Conto, Gewinn 
Diverſe 
Gemwinn⸗Antheil der Nat.⸗Hypoth⸗Cred.⸗Geſell. 
Bilance⸗Conto 
Vortrag von 1875 


Fer Mt loco 
u bezahlt, ab Speicher — A bezahlt, 
mit Faß r März 54,6 4 bezahlt. ir Mürz⸗ 

54,6 A bez., Ne April⸗Mal 55,6—55,3—55,4 dh es. 

zur Mai⸗Juni 55,8—55,7 K wi Ar Juni⸗Jnli 

56,7 & bezahlt, zue Juli⸗Auguſt 57,7 4 bez., er 
Auguſt⸗September 58,3 A bez. 
affee. 

-k. Amſterdam. In der letzten Hälſte der ver⸗ 


floſſenen Woche machte ſich am Markte eine beſſere 
Stimmung geltend; es fanden ziemliche Umſätze in 
Privatzufuhr ſtatt und wurden feſte Preiſe — in einigen 
Fällen ſelbſt über Taxe — bezahlt. Zettelwaare 
ging wenig um. — Gutordinär Java iſt heute 53 C. 
zu notiren. 


Schiffs⸗Ltſte. : 
Neufahrwaſſet, 7. März Wind: W. 
Angekommen: Love Bird (SD.), Lietz, London, 


Reis. 
8. März. Wind: NNW. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 7 März. Waſſerſtand: 16 Fuß 3 Zoll. 
Wind N. Wetter: ſchneeigt. 
Das Eis ſteht auf der Weichſel zuſammengedrängt. 


eteorologifche Depefche vom 7. 8 
übr a wiche d ug Wetter. Ai u Bei 
Aberdeen .. . 752,1 N mäßig heiter 2.80 9 
[Copenhagen . 749,1 SW leiht Dunſt — 0,4 
Stockholm 746,1 — ſtille bed. 
80 Haparanda . 754. 1 N mäßig klar 
tersburg. . 749,2 SW ftile Schnee — 4,8 
7 Moskau 754,0 SW ftille bed. 
Cork 758,9 N iſch h. bed. 
8 Breſt 755,6 NNW friſch h. bed. 
8 Helder 745,7 SS leicht en 
Sylt 749,7 SSO ſtille Schnee 
8 Debug 750,6] SSdO ftille Nebel 
winemünbe . 751,0 W̃ eiht Dunſt — 
8[Neufahrwaſſer 750 9 W en bed. — 
Memel . . 750,7 — le wo — 
Wi... 750,116 chwach Schnee 
refeld.. 749,3 chwach wolkig 
Karlsruh 752,4 — fille Schnee 
Wiesbaden 752,7 N ſtille bed. 
aaa 751,7 SO leicht bed. 
8 München 751,8 W mäßig Nebel 
8 Leipzig 751,7 Wẽ ſtille bed. 
8 Berlin 751,8 N leicht bed. 
Wien 749,5 — ſtille Schnee 
8 Breslau. . . . 749,5 SSW ftille nee 


) Seegang mäßig. ) Seegang mäßig. ) See⸗ 
5 . 4 elf Leichter Schneefall. ) Nachts etwas 
nee. eif. 

Das Barometer ift überall gefallen, am meiften über 
der ſüdlichen Nordſee, wohin ſich feit geftern Abend ein 
Minimum des Luftdrucks von Schottland bewegt zu 
haben ſcheint. Deswegen ſind in Großbritannien die 
Winde ftellenweife ſtark bis ſtürmiſch, fonft meiſtentheils 
ſchwach. Die Temperatur iſt wenig verändert, nur 
danert die Erwärmung in Littauen und Polen fort. 
Wetter überall trübe und feucht, nur in Dänemark heiter. 

Deutſche Seewarte 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Darometer⸗ 
Stand in 
Pax. Linien 


2 
E 
0 


5 


Thermometer 


n bun. Wind and Wetter. 


7,4 331,% — 04 N, leicht bed. 
8 8 1,64 — 0,2 N., flau, bed. 
19 33188 — 01 N. mäßig bewölkt. 


Nel 


A. 
52 215 a 
1283 | 40 


1 117293. 32 
z 2488. 21 
10 422, 63 


130 204 | 16 


Sonnabend, den 10. März er., ‚1% Abſchrei bung A. 5892. 18 
Vormittags 11 uhr, werde ich am angegeb../ ” N ö 1 de 
. e, wegen anderweiter Einrichtung ein ei h 208 ent ung . 
Mache gewordenes maſſives mahageni| ” 4 5 K Abſchreibnn BR 1889. 40 \ 
ic: g > „ Pferde- und Wagen⸗Conto 
mit Rollverſchluß und 5 * Abſchreibu 
Meer er für ca. 400 8 laſchen ng —ͤ—ũ ů F nn. 2 
eiſterſtück), 1 Büffet Tiſch, 3 | 183 703 | 25 
— iche, aß 302 e 
Tiſche, mah. Ro e, 
F ibeonz. Bilanz 2 Conto. 
ahmen m armorplatten 5 
2 3 2 = Spiegei an Be el, 3 
n bronz. Rahmen askronen n Grundſtück⸗Con i „%. 387 73905 e enges are enese — 
in ächter Bronze, / r. Portieren u. „ Aſſecuranz⸗Conto, vorausbezahlte Prämien . 649 85 oe pr e i 
Drapperien in grünem Rips, gr. Pferde⸗ und Wagen⸗C onto 4479 25 davon 138 00 KA. in 23 Jahren amortiſirt — 
Schildereien unter Glas u. . w. ab 5 el Abſchreibung. 223% 4255 | 3) N EEE ER RERE PER 53 
| ae ern, und den mir bekannten Käufern „ Effecten⸗Conto „Grundſchuldbrief⸗Conto 
— * Rider e unbegebene Grundſchuldbrieſe. .. 79 000 — incl. unbegebener 79 000 . Grundfchuldbriefe... gi 
b Zahlung 9 (1660 diverſe Effecte nn : 397 20 79 397 20 r ii für zweifelhafte Forderungen und noch 
: ; . o 
Nothwan er, Auctionator. Maſchinen, Conto Freie eier ee Al. 96 684 69 feſtzuſtellende Rechnungen. 55 
N c nc - 8 : i ab 24% pi. Abſchreibun g. = 2417 10 94 267 59 « Konto pro Diverfe 
4 iffs- Auction 5 „ Inventarium-Conto———- ＋ 37 798 83 i a — —.'?; *. re — 
Mittwoch, den 21. März a c, Mitiags ab 5 pt. Abschreibung. 1 35909 | 43 C — 2 
I Ubr, werden die Unterzeichneten verelde⸗ „Bau-Conto e A. 589 217 62 » Sutereffen-Gonto 5 
ten Makler in hieſiger Börſe is. Auftrage ab 1 pct. Ab ſchreibun gn 5892 18 583 325 44 einzulöſende Grundſchuldbrief⸗Coup. A. 7985 67 
der Rhederei in öffentlicher Auction gegen „ Amortiſations⸗Cont - ab verausgabte Zinſen. ... ..... — 2334 50 
i danse Zahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 5 2 iegelel-Condo r ER 
— : Biegelet BONO e n 3 
> Das im Jahre 1860 in Memel von 5 re er 
Kühn; eiſenfeſt erbaute Danziger 8 Betriebs⸗Conio ö( —˖* r.. MN . ůG——˖ 
1 i fi “ 
66 Cemeunttiegel⸗Conto do. 
mer F riede E Faſtagen⸗Conto do. 
nehſt dem dazu gehörigen Inventarium, !!. è? 
beides in dem Zuſtande, wie es ſich Torf⸗Conto do. 
zur 8 in FRE . ent⸗Conto do. 
a i U ® inn⸗ on 0 4 6 de Va ana 
Ess eln ee: Ds — = Gewinn: und Verluſt⸗Conto 


circa 600 Loads fi 
30 805 f 0 
Dias Schiff liegt im Kielgraben, 
von Kaufliebbabern in Angenſchein — 155 
men werden kann. Das Iuventarjum-Ver⸗ 
zeichniß liegt bei dem unterzeichneten A. 


Wa inſicht. ; 
FH findet ſelbigen Tages 
reg er 127 —.— a nach 
ag erfolgt innerha i 3 
day &lubternen — bleibt Meiſtbieten⸗ 
der eis babin an fein Gebot gebunden. 
Bieter haben eine Cauion von 2000 
zu deponiren 
Sämumntlice” Koſten dieſes Verlaufver⸗ 
fahrens, ſowie die Uebertragung des Beſitz⸗ 
tels trägt Käufer. 


Hundt. A. Wagner. 


ten Holz reſp. 


8 wird ein G 
E wozu 15 000 er . 
Adminiſtration, auf Wunſch 
Off. unter No. 1485 in d. 


1434 141 


Neuſtadt (Weſtpr.), 31. Dezember 1876 


Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik Vohlſchau. 


Lorwein. 
mit den ordnungsmäßigen Geſchäftsbüchern übereinſtimmt. 


Wir beſcheinigen hiermit, daß vorſtehende Bil 
Bohlſchau, 18. erleben 1877. = 


Die Direction. 
Tolkemitt. 


Der Aufsichtsrath. 


Otto Schumann. 


Sieben Stück kerufettes Rindvieh, drei: | 
jährige Rinder und 40 Maſtſchafe 
en Dom, Gliesnitz bei Dambee per 

urg i. Pom. Abnahme nach Uebereink. 


eſucht, 
gen, oder eine 
egen Caution. 
xp. d. Ztg. erb. 


9 


Lauen 


O. Geiger. 


Eine Lieferung von 


300 bis 500 Liter Milch 


„Tag ſucht die Danziger Meierei Kohleng. zuges zu verkaufen Holzſchnei 


1434 144 


ei: 


I 9 
ſeſſel un 


e, 1 hoher Spiegel, 2 P „ 
1 gute Seige Im wegen — 
aſſe 6, 2 Tr. 


— ͥ 2 2 


n 


Empfing und verzapfe von Sonnabend, den 10. d. M., die erſte Sendung 
9 


' m 6. d. Mts., Nachmittags, endete 

zu Straßburg im Elſaß, 25 Jahre 

alt, in einem Aufalle von Schwermuth, 

unſer theurer, unvergeßlicher Sohn, 
der cand. med. 


Oscar Ernst Krüger. 
Danzig, den 8. März 1877. 
Die tiefbetrübten Eltern 
1678) und Geſchwiſter. 


Zu Aus lattungen 5 Schönbuſcher Mürzenbier, ces 15 3, 


und erlaube mir auf dieſes Bier beſonders aufmerkſam zu machen, indem daſſelbe 
empfehle meine 


bekanntlich das vorzüglichſte Königsberger Bier iſt. 
Cösliner Lagerbier, a ans 10 3, 
Nürnberger bon J. G. Reiff, one 25 3, 


Auserwählte Küche. 
Lipins kl. 


Wälche-Sabrik, | 
e Feltſedern- und Daunen- In Saale des Gewerbehaufes 
Feinſte Tiſchbulter N m Ful de Ban 1 


a Pfd. 1 H. 30 3 empfiehlt Handlung. bends 7% Uhr 


: Altſtädt. . 
Gustav Henning, srasen10s. Bei fireng reeller Bedienung ſehr ſolide 8 Declamatorlſcher Vortrag von Alois Wohlmuth. 
orzügl. Dill u. Senfgurken, Preißel⸗ 82 Programm: Aus dem ſchleſiſchen Gebirge ae Beeiligratb). 
beeren mit und ohne Zucker, eingekochte Pre e Erlkönig. Todtentanz (Göthe). — Donna Clara . Heine). Die Brille 
Blanbreren a Faſche 80 5 u. 1 K. empf. : (Leſſing). Lenore (Bürger). Erſter Akt aus König Richard IM. v. Shakeſpeare. 
Altſtäd illets zu numerirten Sitzplätzen (Vorderxeihen) a 1 K. 50 , zu numerirten Sitz⸗ 


i t | — 
Gustav Hennit Graben 108. plätzen 15. . . fbr 1 K., find in der Buchhandlung von Tu. Eertling, Gerder⸗ 
2 e |; aſſe No. 2, zu haben. 
5 5 @ 5 J 5 Billets für Schüler und Schülerinnen der höhern Lehranſtalten zu halben Preiſen 
® 3 nur an der Abendkaſſe zu haben. (1665 
5 


Ceinen-Waaren-Handlung,! 


eute früh 3 Uhr ſtarb meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter 

Veronlos Penkert geb. Prey 
im 48. Lebensjahre. Dieſes zeigen ſtatt 
jeder beſonderen Meldung an. 


Braunsberger Bergſchlößchen Närzendier in etiquettirten Flaſchen, 


Langenmarkt No. 35. ſowie in Yı, Ya, Ya u. ¼ To. (altes Maaß) es Brauereipreiſe empfiehlt als vor⸗ 
6 b 


2 


obert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Anlagen 


unter Berückſichtigung der 

neueſten Erfindungen und 
Syſteme empfiehlt ſich 

E. Wagner, 
Vorſt. Graben 31. 


1. Damm 10. k Cohn, I. Damm 10. 
— — — — — 


Ein befonderer Gelegen heitslauf ſetzt mich in 
ben Stand, nachſtehen de Artikel zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen abzugeben. 


Waffelbettdecken, a 22% Sn 

Waffeltiſchdecken, a 20 Br 

Waffelkommodendecken, a 10 . 

Ham. und graue Gajitederen, a 25 Hr. 8 


Große Poſten 


wollener und halbwollener 


Kleider⸗Stoffe 


die wir bedeutend unter Fabrikpreiſen angeſchafft 
haben, empfehlen 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


$. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No. 79. 


Billard - Fabrik 
Carl Volkmann & Co., 


Berlin und Danzig, 
empfiehlt ihr reichhalt. Lager neu conſtruirter #4 


Hards 


in allen Fagons, alſo auch 


i ſechs⸗ und achteckige, 
owie Se 
patent. Tisoh-Billards, |” 
welche zugleich als Speiſetafel für 24—30 
Perſonen dienen, und alle zum Billard ge 
hörigen Utenſilien u ſehr ſoliden Preiſen. 

Hart⸗Gummi⸗Bälle pro Satz 30 . 

Alte Billards werden in Zahlung ge⸗ 
nommen. (1032 


do. Kommodendecken, a 12 ½ Pr 
E do. Nähtiſchdecken, a 10 . 
leinene Tiſchtücher von 12½ r an, 
leinene Servietten, ½ Dutzend 22½ . 
leinene Handtücher, pro Elle 18 8 

do. do. 1% Did. 1¼% . 
leinene Taſchentücher, „ Did. 20 Pr 

1 

Einen Poſten Meſter⸗ Leinen von 3 Sgr. an, 
brochirte Mullgardinen, pro Elle von 2%, Yu an, 
Sieb: und Zwirngardinen, pro Elle von 4 . an, 
Mull⸗ mit Tüllgardinen, pro Elle von 8 r an, 
abgepaßte leinene und baumwollene Schürzen von 7 n an, 
Bettbezüge in allen Breiten, pro Elle von 2½ pr an, 
Inletts, Stants und Drells, pro Elle von 3% Hs an, 


Einen Poſten Sommer pantoffel e Paar 17 . 
Cohn, 1. Damm 10. Cohn, 1. D 


3 


neuva n 


amm 10. 


einen 


nen polyſander 75 . 
I * * 22 
m + — — 
ae Flügel, auf dem dortigen Mühlen⸗Grundſtück. Passions- Concert. 
werth zu verkaufen. 8 5 Am Charfreitage, Abends 7½ Uhr, findet das alljährliche Paſſions⸗Konzert in der 
"Ph. Wiszniewski, Freitag, den 16. März 1877, Vormittags 10 Uhr, St. Marien⸗Kirche zum Beſten der Armen : Diaconie von St. Marien, beitehenb in 
1640) III Damm 3. werde ich zu Prauſt, im Auftrage des Mühlenpächters Herrn Krüger, wegen Aufgabe | Chören (der St. Marien: a capella-Kirchenchor) Soli und großem Orcheſter, ſtatt. 
a 8 der Pachtung, an den Meiſtbietenden verkaufen: Zur Aufführung gelangen: „Die ſieben Worte des Erlöſers“, Charfreitag⸗ Oratorium 
Pferde, 4 Kühe, darunter 3 hochtragende, 3 gr. Maſtſchweine, L engl, 1 Halbblut⸗ von J. Hayden und das berühmte Miserere von Gregorio Allegri, welches alljährlich in 
Eber, 1 engl., 4 Halbblut ⸗Zuchtſaue, 6 Hofſchweine, 19 Ferkel, Hühner, Enten, | der Sixtiniſchen Kapelle in Rom aufgeführt wird. 


Frisch gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 


; 5 1 Verdeck⸗, 1 Halbverded-, 2 kl. Spazier⸗, 2 kl. Kaſten, 3 gr. Mühlen: und 4 Ar: Geehrte Herren Violin, Viola⸗ und Cello⸗Spieler, welche ſich bei dieſer Auf⸗ 
Nada 10 ＋ 27 1 ee beitswagen, ee, 2 Unter-, 3 Laſt⸗ 1 kl. Arbeitsichlitten, Bracken, Schwengel, führung betheiligen und das Konzert Ae wollen, bitte ich, ſich gef. Mittags von 
E 1 ; Holztetten, 2 Paar Kummet⸗, 8 Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 2 Sättel, 2 Pelz, 1-2 reſp. Abends von 6-7 Uhr im werner Probe dr m melden. . 

1649) O. H. Domansky Wwe. 2 en H Landhaken, 3 Kartoffel-, 7 andere Pflüge, 1 Wieſen⸗, 3 Paar 5 N Ba Schluß der Pro e nt den Damen 
f h eiſenz., 1 Paar hölzerz. Eggen, 1 Erftirpator, 2 Krümmer, 1 Hirtenbude, 1 Kar⸗ und um r mi g . be f 5 . 
Frisch ge rannter Kalk toffelwaſch⸗, 1 Sortir, 1 Neibmaſchine 1 Kutſcheranzug, 1 Geſchirr⸗ 1 ind, G. Jankewitz, Gr. Mühlengaſſe 13. 
ist in meiner Ralkrennerei in Neufahr wasser 2 Getreide,, 2 Windharfen, 1 Drath, 2 Webleylinder mit Kaſten, Drat 2 MS i > 
bei Broesen und vom Lager hier stets zu 10 div. Wagenräder, 1 Roßwerk und Häckſelmaſchine, 1 Partie Säcke, 5 Decimal⸗ Se eſchiffer⸗ Stadt-! heater 
haben. (961 Fern ar: 9 N ar a en gl ‚up. Dampfapparat un N „ 55 D 
f artoffeldämpfen, 1 Feuerlöſchdruckwerk, 3 aar Holzleitern, ergrapen, 8 reitag, den 9. rz · onnem, susp. 
W. Wirthschaft, 9 Garten- und andere Bänke, alte Fenſter, 1 eichene Mangel 1 Quantum gut rei. Benefiz für _ Herrlich: n 
Ar. Gerbergasse 6. ewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu, Rüben und Wrucken, 1 aufen 8 1 gr. Sonnabend, ren 10 d. M Heiling. Romantiſche Oper in 3 Acten 
Ein ſelidgr umſichtiger Mann (Beamter) aufen geſprengte Felſen, 1 transportables Gartenhäuschen, 1 rützfeger, Utenſilien N mitte 42% Ubr: von Marſchner. 
wünſcht die Adminiſtration von Grund⸗ zum Graupengang mit Stein, 1 Paar Rheiniſche Steine zum Grütz⸗ reſp. alz⸗ a 9 * Sonnabend, den 10. März. (Abonn. susp.) 
ſtücken in Danzig für hieſige und auswärts ang, 1 Paar eld teine (echte Weizenſtein⸗Läufer), 1 Paar Graupens, 1 Paar Verſammlung. 517 halben Breifen: Viel Lärm um 
wohnende Hausbeſitzer ꝛc. gegen mäſſige Ent⸗ andſteine, gußeiſ. Räder, mura 3 Sadwagen, 1 Welle, 28 Fuß lang, TEE, Nichts. Luſtſpiel in 5 Acten von 
ſchädigung event. Gewährung einer Frei⸗ 27 8 beißt 8 fühl Fe: Tr ei G. 1 Die Anhänger Plimſol's 1 : N 
wohnung zu übernehmen. Adreſſen w. u. olz, darunter weißbuchene Mühlenkämme, obelbänke, : h mi EEE RER er 
1655 155. Exp. d. 19. erbeten. j Senat 2 neue Heizkörbe, Eisſtangen⸗Aexte und Stachel, 1 Partie alt Eiſen 8 See 5 en Selonke S 1 heater 0 


Dm routinirfer, auch mit der einfachen und Wirthſchaftsgeräth. 5 a ; » 
E kaufmänniſchen Buchführung und der Fremde Gegenſtände dürften mloht eingebracht werden. Den Sack eur werde ich Armen Unterstützungs- 


Freitag, 9. März. fa Ahr Herrn 
Verſicherungs⸗Branche vertrauter cautions⸗ den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte z der Regiſſeurs Hrn. L. E/imenreloh. 


Hummel, unter gefälliger Mitwirkung 


angemeſſene Beſchäftigung als Bureau⸗Vor⸗ 5 Uhr, findet die Comite-Sigung im Burean und des kleinen Adolf. U. A.: Zum 
a = 0. orſta 
en S.Hirschwald & O 7 Aas Restaurant |" Koriänfige Anzeige 


ee Verwaltungs⸗Beamter, mit beiten Janzen, Auetionator, reitgaſſe 4. Verein. Gaſtſpiel des Gymnaſtikers Herrn Alb. 
eferen 
„ Kaſſirer, Lager⸗Verwalter ꝛc. N. erſten Male: Der lange Jorael, : 
De eier SE Ri Berholdſchegaſſe No. ke f Drei Tage aus dem 2 eines Ein, 
unge Mädchen, welche die Schneiderei 5 4 
erlrumen wollen, können fich melden Beutler⸗ Leinen⸗ Handlung W äſche X abrif, 
= * 


en, wünſcht eine feinen Kenntniſſen 1568) Freitag, den 9. Mürz cr, Nachmittags] Aae rate, ber Solotängeriu Frs Marnitz 
Offerten werden unter 1886 in der Exped. er Borftand. deuten. Schaufpiel mit Geſang in 4 Akten. 

' zotit raben 103, nahe dem Gaſtſpiel der berühmten Spnbrette 

gaſſe 12. O. Kaschlinska. ae e ſeine Localitäten bei] Frl. Büttganbach vom Hoftheater 


Hy d eine Pr f : i den geehrten Gäſten. in Darmſtadt. 
12 Mille Thlr. Werd 4 25. Wollwebergaſſe 255, 12 ͤ Seegen. Bichung d 
on culm. und alleinigen 5 3 i er., L a8 i 
e Jie eee , IV.Jinkonie- Concert 0 . ee eee 
Jas „ 15 25 Bielefelder Leinen, billigen Fabrikpreiſe lam Sonnabend den 10. Marz, Aerifon, Binderpifeikeifg, | 
x 5 5 e 3 a e r, 1 
J e . . gab ue, Prelk-Courant, Al, tn kosch 2 Ml. 
und billige Penſion Dienergaſſe 6. eo 7 einho ergell. 7 . 
— ilhelmf 2 ndtü N 2 — 2 
Jung m Belton fr 5 A 72 Sanbtücher 2 bis 4 Mart r Dtzd Berlioz, Quvert zum römiſchen Carneval. 1. 3Mk. 50 Pf. ’ geeignet zum 
zu une übers Vun dun 4 in 1 ER Servietten abi . * 8 e » BEN falten Auſſchnitt Qual dorz 7 
Eis enen eines aten Flügels, if zun Tafchentücher erma 9 . | Beethoven, Drittes "Siaviereo acert, C-moll feinſt G 2 | 
i 37. f int, Goth. Dauerwunſt twpf. 


ei r eines guten Flügels, iſt zum 6 Wiſchtücher 


1. April für 36 A. monatl. pränum. zu 5 ſch op. 37. . , ; in 
b i werd ter 1645 in der Shirtings, Chiffons, Dowlas, Hollands, Madapolam Der große Aliquot⸗Flügel (Blüchner) ift g 1 open⸗ und Porter 
Gr. 5.255 er re 2 8 Dimitys, A beer Court, Blanc Warchend, Eroiſc's, zus dem Wagaun des Herin N. E. Gossing, Jans t 14. 


jene. 
N irt lätze: Saal 3 Ak Balkon a 12 — d Ecke 14. 
262 Suite 1m 03 Seilen ktinſtt dtlit. Maljes⸗ Heringe 
n Ziemssen. empfiehlt 


im Preiſe von 10 bis 20 Pfg. pr. Meter ermäßigt, 


Simmtlihe EEE 


AMIEN= az 
Wäſche⸗ 

Herren⸗ 9 

Kinder⸗ Artikel 


im Verhältniß zu obigen Preiſen 
bedeutend ermässigt. 


d. Zt 
Eine herrſch. Wohnung. 
lichen aus Saal, 4 Stuben, heller 
Küche mit Waſſerleitung, großemBoden, 
Hus at Eintritt in den Garten, auf 
uni auch Pferdeſtall iſt Stadtgebiet 34, 5 
zum 1. April zu vermiethen. (1647 


Kaufmännischer Verein. 


Zum Vortrag des Herrn A. Wohlmuth, 5 
{is ii Abends 7½ Uhr im Gewerbehauſe 1% 


noch einmal in daf 


48 8 zur Au 
Jieder man, ehrere Theaterfreunde. 


N, m, an dem beſtimmten Tage Langgaſſe 36, 1. Etage. 
E nicht erſcheinen, ſondern am folgenden. 


—öeeeeeeenn 
Bitte um Nachricht. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


— 
21 


ind für Mitglieder und deren Angehörige 
illets zu ermäßigtem Preiſe bei Herrn 
Arendt, Hundegaſſe 105, zu haben. ' 


nehme ich hiermit zurück. anzia 
1638) Varollne Jetz. Hierzu eine Beilage · 


er PFF ˙ AA ff Jopen⸗ und Porter ) 
N 5 ; i teTheaterdirection| F. E. Gossing haifeng.- 2 
SUR ir erjuchen eine bo ha Salon aer » chaiſeng.⸗Ecke 1 


ibrung zu brügen. Salon Schubert, 


[Tie der Frau Tietz augeflgte Beleidigung] Druck und Verlag 1 A. W. Kafemann 


Danzig, 8. März 1877. 


Beilage zu No. 10 234 der Danziger Zeitung. 


err ente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. GR ntrale 493, Credit fongier 592, neue Egypter 177. 
atzb Wechſel auf London 25, 12. 


l., Nur 5 
39, Ar Mai 39, Me Herbft 37%. — Wetter: Regen.] |17%. Ruſſen de 1873 82%. — Platzdiscont 1% pi Baris, 7. März. Brobuetenmarkt, Weizen 
N (Schl 50, der April 28,00, Ar Mai⸗ 
. r treidearten ſehr ruhig, Vieh. Piverpool, 7. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Juni 28,75, Yr MaiAuguft 29,25. Mehl matt, Yer 
futtergetveibe weichend. — Fremde Zufuhren ſeit leztem bericht? Umſat 10,000 Ballen, davon für Specnlation] März 59,25, Ne April 60,00, r Mai⸗ Juni 61,50, 
Weizen 854 und Erport 2000 Ballen. — Stetig. Futures ſchwach. ee Mai⸗Auguſt 62,50. Rübol behpt, Ye März 90,50, 
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Orts. — Wetter: Ka Harig, 7. März. (Schluß dericht.) Zen Mente April 90,50, 7e Mai⸗Auguſt 90,75 eptem⸗ 
London, 7. März. [Schluß⸗Courſe.] Con- 73,82 %. Anleihe de 1872 106,80. Jian che bp ber, e ember 90,00. Spiritus weich., r März 60,50, 
ſols 96%. 5 Italieniſche Rente 72. Lom-⸗ Rente 72, 40. Ital. Tabaks Actien eu hegen, Pr Weis Anguft 61,50. = a ee er 


barden 6%. IR Lombarbens Prioritäten alte 9%. Spk ſche Tabats⸗Opligationen —. 457, 50. twerpen, 7. März. Getreidemarkt. 


Berliner Fondsbörſe vom 7. März 1877. 


Wiederum haben wir vielfache, meiſt jedoch unbe⸗] Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen betheiligten ſich nur] Staatsanleihen gingen träge um und ließen, trotzdem 
deutende Gonvärkiägliuge zu verzeichnen, und es läßt|iehr mäßig, am Verkehr. Galizier zeigten ſich matt|fie ſogleich bei Eröffnung des Geſchäftes niedriger ein⸗ 
ſich hieraus allein ſchon eine luſtloſe und träge Tendenz] und gingen im Courſe zurück. Die Coursveränderungen] geſetzt hatten, im weiteren Geſchäftsverlauf noch ferner 
des Geſchäftsverkehrs folgern. Die Umſätze blieben] in den localen S blieben ganz nube⸗ nach. Oeſterreichiſche Renten matt und niedriger, auch 
ſehr geringfügig und vollzogen ſich ſchleppend. Die] deutend, da das Geſchäft darin nur eine geringe Aus: | Italiener angeboten. Ruſſiſche Werthe, beſonders 
matte Stimmung berrſchte auf allen Gebieten vor.] dehnung gewann. Disconto⸗Commanditantheile waren] fundirte Anleihen, weichend. Ruſſiſche Bahnen be 
Recht matt zeigten ſich wieder Franzoſen. Lombarden] matt, dagegen zeigte ſich troß etwas höheren Courſes haupteten ſich etwas beſſer. Preußiſche und andere 
und Oeſterreichiſche Creditactien hielten ſich beſſer. einige Kaufluſt für Dortm. Union. Die auswärtigen! deutſche Staatspapiere waren feft aber unbelebt. Ebenſo 


Deutſche Fonds. Div. 1878 Div- 1875 Div. 1876 
tſche & Ser 101 de. Stieal. l. Anl. 5 | 87,10 | Vernn-Oamburs 168 10 Tolringer 120,40 8% do. do. Glbetbal | 5 | 58,40 Disc.-Gommand. | 104,50 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſchlſch, 
Conſelidirte Anl. 4 5/104 unk. Pfd. Pr. 5 — do. Prüm. U. 1864 5 153.25 Ber tin. Nordbahn — 0 |8itt-Anersurn | 17 0 | Huingar, Nordoſtb. 5 | 52,70] Gew.- r. Schuſter 4 0 Did. lers 
Br. Staatz-Anl. 4 | 95,70] Bod. Erd. Oyp.-Pfd. 5 106,30] do, de ven 1806 5 „25 | Bert-poo Map. | 78,50 3 do. St.⸗Pr. 64 3 Hunger, Ofbahn | 5 50,50 Int. Handelsgeſ. 40 Dortm. union Bab. 4,40 0 
Staatz -Schuldſch. 31 92,25 Cent. Bd. Cr. fvb. 99 uf. Bod. rb. b. 5 79.75 Perlin-Stettin 11,75 9. Weimar-Gera gar.“ 48,40 4½ Bref-Gralewo 5 55,25 Abnigsb. Ber-®.| 82,75 5¼ Königs- u. Saurab. 65,25 — 
br. Prüm -A. 1855 3 145,7 de. do. 4100 Zr. Sentrat_ do. 5 | 82,20 | ral. S- Iöog | 6775| 54] de. Strbr. 20,50 2% Shark Mom eil. 5 | — | Meining.Greoits. | 75,60) 3 | Stollberg, Zint 19,50! 1% 
xandiä.G-Mfobr.| 4 95,25] Rinde. do. % ee wol. SSagebl. 4 79,75] Köln-Minden 94,50 4%] Breft -Brajnwo 17,10 = Taursk-Chartow 5 | 86,20] NordveutigeBant | 130 8 do. Et-Pr. | 85.30 6% 
ont urn CH 85,400 ect Sei- 2p. 5 109.505, BR. 1 | Der. ren, — % (Late, 36,50 0 | Taurs gien 5 90,10 J Och. rett.-Anft. 244,50 5 | Bietorianpii — — 
v0 . 18740 dann -p de. Liauhat- Dr. 4 62,0 de. Stb. — 0 Glier 86,30| krete ui 5 97,50 Seb. Seberdeb. 98,40 8 | Wechſel⸗Cours v. 7. Min. 
do do 30 101.60 -u . Meth 105 101,50 umertt. Ant. p. 1885 6 100,10 Hall e-Soran-Gub. 14,40 0 Hotthardbahn 44,20 6 | +Mosco-Smotense| 5 — Pr. Cent. Dd.-Fr. 117 9% Amſterd 43 1169,76 
denn. Piandsr. 35] 88.20 m. & . ch. 100 5 100,75 de. Se un. 5 108,40 de. St⸗ pr. 36.25 0 [ aronpr. Rudm| 44,10 5 | Mysinst@otogoge | 5 | 79,75 Preuß. Grotnf.| — 0 nfterdam a R 
do. oo. 494,10 Stell. Nat. Hyp. 5 1101,25 do. do. p. 1881 6 105,40 Oannover⸗Altenbet 13,10 0 Lültich-Limburg 17,251 0 | Riaſan-Kozlow | 5 | 93 Pom. Ritterſch. B. 126,75 94% 
do. do. 4101,70 r eesvort.Stadt- A. 7 1106,75 do. St⸗- Pr. 33,10 0 Oeſter.-Fra 371 6% 1 Warſchau-Terezp. 5 | 87,25] Schaſſhauf. Bntv. 61,25 5% 
7 8 Fran z St. 1Warſchau⸗Tereßp. . g . 
Boſenſche neue do. 4 | 94,30] Ausländiſche ar do. Gob- u. 6103,50 Martiſc⸗Boſen 19.70 .f do. Nordweſtb. 185 5. — l Bantverein | 86,75 6 
deſtreuz- Por. 50 82,70] Hefterr. Godrente 461, |Statieniige Rente 5 do. SM. | 7075| Bl do. Lit 8. 55 5 [ Bank und Induſtrieactien.] Stett-Bereinsbant| 90,50 0 
do. do. 4 | 93,40 et 51,70] do. Tabats-Act. 6 504 Magdeb.-Halberk. 101.50 6 |, Reichenb.Pardb. 44,25 4% Div. 1875 Ber-. Qulstorp] 1,10 0 
do do. 4101 do. Slber-⸗Rente 40] do. Tabctg- Ol. 6 102,90] do. Sty 68,50 8¼ Rumänſer 12,40 2% | Berliner Bant 88,50 0 fuctien d. Colonia 6350 55 
do. II. Ser. 100,80 do. Looſe 1854 [4 93,75 [Franzöfiſche Rente | 5 | — do 0 94 5 do. St.-Pr. 56,40 8 [Verl. Bankverein 58 O VauvereinpPaſſage 20 1 
de. de. 7.90J do. red. L.. 186 0 Jaab- Gran. . 4 5 MainzSudwigsg. 91,90 6 t muff. Staatsb. 106,25 5,92] Wert. Gafien-Ber. 154 107 Wert. Bau-. 51,50) 0 
do. neut be. Sooje v. 186% | 97,20jRumänifgeinteige | 8 „90 Munfl. Ensch. St. 5.“ 9,50 O Süddftzar. Lomb. |133 6 Verl. Com. (Ste.) 53,50| 24] Bel.@entraffirage] 34,50 2% 
do, do. 4 — do. Looſe v. 1664 — 250,25 rurt. Anl. v. 1865 5 12 Niederſchl-Märk. 26,75 4 [Schw en. Unlonb. 8,10 O Berl. Handels⸗G. 57,751 5 Deutſche Baugeſ. 60,25 0 
do. do. U. S. 44/100,60J ungar. Eiſenb.-An. 5 67,80 Türk. 6% Anlelle 6 | — . Nordhauſen-Erfurt 25,50 4 do Weſib. 21,90] 0 [Verl. Wechslerbt. — 0 | vo. Eiſnb-B. S. 8 0 
— Fi 95,40] ungariſche Loeſe 5 136,90 Türt. Giend-Looje | 3 25,50 St Ur 35 9. Warſcu- Win 178. 74 Brest. Bisconteb. 69,75 2 do. Neich Cont. 65,75 — 
do. ‘ 95,40] do. Schatauw. II. 6 | 79,90 — Oberſchl. A. u. C. 121,50 10% Centrlb. f. Bauten 11,90 0 A. B. Omnibusg. 8 7 
reußiſche do. 95,40 Nuff-gl. Art. 1622 | — _ | Eiſenb.-Stamm⸗ n. Stamm do. Lit. 3. 116,10 10% Ausländische Prioritäts⸗ Gtrb. . Ind. u. nd 70,50 O [ Ctr. F. I. Baumat. 11,25 0 Sovereign = 
Bad. Präm.-Anl. do. do. Anl. 185913 | 56,75 Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 24,25) 0 Obligationen. Danz-Bantver. W 74 0 .A. u. Wu. 1.50 0 | 20⸗Franeg -St. 16,26 
don 1867 121,90] do. do. Anl. 1862]5 | 83 Div. 1875] do. St.-Pr. 74 5 [Sotthard-Dahn | 5 | — Danziger Privatb. 116,75 7 Nord. Pap-Fabr — 0 | Inpertals pr. 500 Gr 1396,60 
Bayer, Prüm.-x. |4 |121 bo. do. von 18705 — I nachen-Maſtricht | 21,25 1 [ nechte Oderuferb. 98,50) 6A] 1 aſchau-Oderbg. 5 55,10] Darmſt. Bant 97 6 Woblert Maſchinf. 11 — Dollar — 
Braunſch. Pr. — 84,75] do. do. von 187116 | 83, 25 Bergijg-Märt. 75,75 4] do. St.- Dr. 106,75 6 ½] Laronpr. Rud.⸗B. 5 | 61,80 | Deutigeßenof.® | 93 5% Weſtend⸗Geſellſ. 2,10) 0 ] Fremde Banknoten = 
bin. n-. 80/109, 40 do. do. von 187215 | 83,25] Berlin- Anbalt 99 | 8 abelniſche 104.10 8 [toeft-Fr. Staatsb. 3 315,75 Deutsche Bant 86,50 3 Baltische Nod 41,50] O | Fran. Banknoten 81,56 
Rosie 3 do. do. von 1878/5 | 83,40] Wertin-Dresden 20,25 | — Abein-Nabe 11,10] 0 teudof. B. Lomb. 3 236 Detſch. Eff. u. W. 105,25 6½; J Königsbg. Bultan| — 0 | Oekerreichiſche Bantn. | 164,16 
Anbeger Pr.-Anl. 3601 do. Conf. Obl. 1578. 44 76,40] Berlin-Börtig 18 0 [Saal- Bahn — | 1 esg. 8% Otis. 5 | 76.90 Deutsche Reicht 156,75 O Münnich, Cb. m.) — | 0 vo. Sülderzulden  — 
“ Olpenburn. Boese s 1187,80 muß. Stiegl. 5. un 5 — ds. St- r. 438,25 5 14 Stargard- Posen 101,25 4% Otter, Nöcdwend 5 1 73,80 Deutſche Unions. | 89,20 0 L Obriel. Gib. 26 | 0 I nuffſche Banknoten 252,20 


Raffinirtes, Type 


Zr März 35½ bez., 


September 39 Br., 


weiß, loco 36% bez. und Br., 
36 Br., der April 36 Br., & 
vor September⸗Dezember 39 Br. 


Ruhig. 
Newhork, 6. März. (S 1 W 
in Gold 4D, 84 mer 5 — 


1885 108%, do. Sp. funbicte 110%, % Bonds ee 


x 
1887 112%,, Eriebah 
Newvork Ceentralb. 


Soldagios 


u 7%, Central / Bacific- 106%, 
95. Höchste Netirung dez 


— aa 


5, niedrigſte 4%. reubericht. 
Baumwolle in Newvork 12%, do. in New⸗Orleaus 
11¼. olenm in Newyork 16, do. in Philadelphia 

i sweizen 1D 


16. ebl 6D, 


00 C.. Rother Frühjahr 


50 C., Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair ci 


Muscovabos) 9%- 


Kaffee (Rio⸗) 


19%, 
A anzoſen An Marke Wilcox) 10% C., Speck (ſbort clear) 8% C. 
Lombarbeu⸗Priorit. nene 9%. 5m Ruſſen de 1871 81½.] Lombardifge Eiſenbahn⸗Actien 1.00. Lombardiſche | geihäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.)] drelbefeadt . 2 er 


verhielten fi die Eiſenbahnprioritäten. Auf dem Eifen- 
bahnactienmarkte berrſchte eine ſehr matte und gedrückte 
Stimmung und gaben faſt ſämmtliche Actien, beſonders 
aber die der weſtfäliſchen Kohlenbahnen in den ( en 
nach. Leichte Bahnen unbelebt. Bankactien im 
emeinen feſt, aber ſtill. Induſtriepapiere in ſchwacher 


altung. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


2 


er EN Fe BE il he nn re or 
je 
* 


Parzellirung. .Zu Original - Fabrif -] Stegemann & Winkelmann "Dünger: Gyp8, 


Die Beſitzung des Herrn Jacob Hein 25 2 e. 
e eee a 8. Preiſen, Dat fir Roggen⸗Futtermehl 


bei Entnahme größerer Poſten mit 
höchſten Rabattſätzen, 


empfiehlt 
Gummiplatten mit und ohne Einlagen, 
Gummi Ventilklappen, Pumpen⸗ 
klappen, 
Gummiſchnüre mit und ohne Kern, 
amerikaniſche Patent Stopfbuchſen⸗ 


ſchuur, 
Spiral⸗ und Gartenſchläuche. 
Bier ⸗Abfüllſchläuche, Gasſchläuche, 
Gummiringe für Nähmaſchinen, 
Gummi⸗Luft⸗ und Waſſerkiſſen, 


empfiehlt 
die Dampf⸗Mahl⸗Mühle des 


A. Preuss jun. 
Ein junger Oeksnom, 


der in Kurzem zur Landwehr übertritt, in 
allen Zweigen der Landwirthſchaft, auch 
Rübenbau, practiſch erfahren, jetzt als erſter 
Verwalter fungirt, ſucht Stellung in Weſt⸗ | 
oder Oſtpreußen als Inſpector reſp. erfter 


3 gufen 3 Morgen culmiſch Maaß, nebſt 
1 Kathe, ſoll im Ganzen oder in Parzellen, 
jedoch weder öffentlich noch meistbietend, ſon⸗ 
dern im Wege freiwilliger Unterhandlun 
verkauft werden, wozu wir einen Termin au 
2 den 13. d. Mts, 
. Nachmittags 2 Uhr, 
in der Behauſung des Herrn Kaufmann 
Lehmann in Gr. Lichtenau angeſetzt haben 
und Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Kaufbedingungen äußerſt 
günſtig geſtellt ſind. 


Ceuttalheizungen und Pentilatioa, 


Gas- und Masser anlagen. 


ur bevorſtehenden Bauperiode empfehlen wir uns zur Einrichtung von Heiß⸗ 
elle . (Mitteldruck, Warmwaſſerheizungen, Dampfheizungen, Waſſer⸗ 
eizungen. 
Dieſelben dienen zur Erwärmung von öffentlichen Gebäuden aller Art, als: Schulen, 
Krankenhäuſer, Gerichtsgebäude, Theater, Bahnhöfe, ſowie für Wohnhäuſer, 
Fabriken, Trockenräume, Gewächshäuſer ıc. 


a un 


A x i . Einfacher und billiger Betrieb, angenehme gleichmäßige Temperatur, größte Rein⸗ walter. x 
„Ruhm & Schneidemühl, Gummi⸗Eisbeutel, Gummiſanger, lichkeit, ſowie die gleichzeitige Miterwärmung der Ge: und Treppenhäuſer, find die heit im Laufe des Frühjahrs reſp. 
1675) Neuteich. Gummiſtoff für Regenröcke, Bettlage⸗] Hauptvorzüge gegenüber gewöhnlicher Ofenheizung. Sommers. 4130 


Stoff u. a. Gummiartikel, 
Waſſerſtandgläſer von Patent⸗ und ge⸗ 
wöhnlichem Glaſe, geſchnitten und in 


tangen, 
Waſſerſtandringe, Manometer, at⸗ 
mosphäriſche Selbſtöler, 


Manometer⸗Fabrik 


von 


Koſtenvoranſchläge nach eingeſandten Bauplänen g atis. (1088 


Die Herren Actionafre der Marienburger Privatbank D. Martens werden 
hiermit zur Abhaltung der ſtatutenmäßigen General⸗Verſammlung auf 


Dienſtag, den 20. März a. 6., Nachmittags 4 Uhr, 


in das Local der Frau Wittwe Conrad (Marienburg, Höhe Lauben) mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt eingeladen, daß nach § 24 des Statuts die nicht erſchienenen Commandi⸗ 
tiſten an die Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden ſind. 


Offerten erbeten an Herrn Robert 
Meyer, Gut Kronsberg bei Hannover. 


Eine gebild. junge Dame, 
muſikaliſch, ſucht Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin, wenn möglich in Danzig. 
äheres zu erfragen Langgaſſe . 70, 
2 Treppen. 1627 


Ich habe mich hier als 
Arzt niedergelaſſen und 
wohne vorläufig im Hauſe 
des Hrn. Klingroth, malen, 


ſtraße No. 58. 
Dans, im März 1877. 


r mein 


Ich tue ie men 
Getreide-Erportgefchäft 


Tagesordnung: 


. a „Bericht d lt f 
istor Lietzan i e dee dae k. unn 
— —— 5 aſſung gige Zinsvertheilung. e 
orzügliches Landbrod. in Danzig, - Kuna Hi N Mitglieder des Verwaltungsrathes. Lan —— No. 1871 3 
6. Allgemeine Discuſſion. 


Außer meiner Mehl⸗ u. Speicher⸗ i 2 2 

Waaren⸗Handlung, habe ich gleichpeitig en, 2 Aheſengaſen 

die alleinige Niederlage von dem anerkannt Rep e 50 5 ins Manometern 
arature 


beſten 
werden fanber und zuverläſſig ausgeführt. 

Herberger Landbrod, Alte Manometer in Zahlung genommen. 
a 20 u. 40 , täglich mehrere Male 155 acon⸗Gummi wird auf Beſtellung ange: 
aus der Bäckerei des Herrn Morſcheck für 
Danzig übernommen, worauf ich ein geehrtes 
Publikum aufmerkſam zu machen mir erlaube. 
en eizenbrod aus Lang⸗ 
fuhr iſt gleichfalls bei mir zu haben und 
wird auf Wunſch ins Haus geſchickt. 
NB. Bitte bei etwaigem Bedarf genau auf 
die Firma und Jansnummer zu achten. 


Suter, 


a Gehilſen 


ſucht zum 1. April Adolph Zimmermann. 
ine junge, gebildete Dame mit den beſten 
Melerenzen, 585 in einem feinen 2 

n 


waaren⸗Geſ Stell ls Ca 
oder Kam Fahr eu: * 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter: 
D. Martens. (1623 


Hausberkauf. Futter⸗Verkauf. 


ine Billa im Soos| ab, werden in den 
a 0 „ U 
Badeort Zoppot |Fabritlotatitäten der Zucketfabrik Lieflan 


Gef. Adreſſen werden unter 1818 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
ine muſikaliſche, geprüfte 
Erzieherin 
wird zum 1. April für 2 Mädchen und 


1 Knaben geſucht. 
Pe werden unter J. T. 5, Bahn⸗ 


of Hohenſtein poſtlagernd entgegen gen. 
1— aben finden vom 1. April, Lang⸗ 
garten part., in der Nähe des neuen 


Gymnaſiums, eine liebevolle, anſtändige 


enſion gegen mäßiges Honorar. 
5 | Breitgaſſe 2 (1633 
Zwei Knaben 


finden in meinem Hauſe freundliche 
Aufnahme und Unterſtützung bei den 
häuslichen Arbeiten. Ein Inſtrument 
ſteht zur Verfügung. 


ertigt. 7 (1642 


Spaniſche 


Chocolade 


von F? Gil y Co. Logrono 
Mehlhandlung, Breitgaſſe 95. empfiehlt 


Grab e | A, Fast, meassı 
Pommeranzen , „ws 


erlachs 


zum Tagespreiſe bei (1658 
45 Möller, Breitgaſſe 44. 


.. tanen  BieAnE 
Aug. Hoffmann 


liegt an der Promenade unweit 22 
dem Bahnhofe und 3 — mit ſchöner Dowohl mein Grundſtück in Oberaus⸗ 
Beruf t, der guten Lage wegen eignet es e maaß Mo. 1, von 140 Morg. pr. 
ich auch als Logierhaus, ſoll Ortsveränderung Flächeninhalt, in der ugeichfelniederung 
halber unter günſtigen Bedingungen billig | Meile von der Stadt Culm belegen, mit 
verkauft werden. compfettem, m 55 en 5 7 5 
Adreſſen werden unter 1376 in der Exp. worunter 30 Mi e u. Milchwirth chaft; 
dieſer n erbeten. en als auch mein Grundſtück in Culm, in 


üter jeder Größe belegen, in welchem eine vollſendig einge 

weiſt zum Kauf nach (804 richtete Wu ſtmacherei nach neueſter Einrich⸗ 
Danzig tung mit beſtem Erfolge betrieben wird, 

Th. Kleemann, Brodbänkeng. 33.] bin ich Willens ſofort und unter ſehr gün⸗ 


SSS ſtigen Bedingungen, jedoch ohne Unterhändler, Lobenstein 
a empfiehlt Goldſiſche Verkauf mehrer antik. Möbel. o Eu, den 3. Mürz 1877. Leh der Jüdiſchen Rel. Schule 
Mittagstiſch. — ehe Sotafifhe, |_ cin ene hee ae] um Louis Goritz. . . Ranie 


Abonnement zu 15, 18 A. in und außer 


und ſämmtliche Aquarien⸗Gegenſtände. 2 große Ausziehtiſche, alles mit Schnitzerei 


8 55 > ine ganz neue Ständenniform für Mittel- verſehen, auch eine ſchön gebogene Nußbaum⸗ Wine Schülerin findet anſtändige und liebe] Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
dem Hauſe. * durka, figuven iſt für den Kae Koſtenpreis zu Kommode mit e ee verkanfen E volle Penſion bei Druck und Verlag von A. ® Kafemaun 
1659) Heiligegeiſtgaſſe No. 98. verkaufen Poggenpfuhl 37, 1 Treppe. Hintergaſſe 22, 1 Tr. links. (1598 R. Boldt, Poggenpfuhl 20. in Danzig. 


